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Heimatzeitung mit Bekanntmachungen 
des Amtes Woldegk und  
der Gemeinden des Amtsbereiches 
und amtlichen Bekanntmachungen
des Zweckverbandes Wasserver- und Abwasserentsorgung Strasburg

- Anzeige -

Jubiläumsjahr 2025: Höhepunkt sind die Festtage vom 
18. bis 20. Juli 2025 – ein großes Fest für die ganze Familie.

Details zur Vorbereitung und Aufruf zum Mitwirken sowie Kontaktdaten  
für Hinweise und Anregungen finden Sie im Mittelblatt.

Rollstuhl  Ambulante Fahrten
Tragestuhl  

Blücher 4 · 17348 Woldegk
Mobil: 0171 / 32 080 39 · Tel.: 03963 / 25 75 87

Alle Fahrten zum Arzt 
(Chemo, Bestrahlung und Dialyse)!

Wir sind für Sie da!
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Amt Woldegk, 
Karl-Liebknecht-Platz 1, 17348 Woldegk
E-Mail: amt-woldegk@amt-woldegk.de
Fax: 03963/256565
Telefonverzeichnis

Bezeichnung  
der Stelle

Name  
Mitarbeiter

Tel.
03963/2565-0

Haus/
Zimmer

Zentrale/ Kanzlei Frau Fitzner 2565-11 1/204
IT/Digitalisierung Herr Brechmann 2565-14 1/209
Komm. Leitende 
Verwaltungsbeamtin 
und LeiterinZentrale 
Dienste

Frau Riesner 2565-50 1/303

Allg. Verw./Personal/
Woldegker Landbote/
Kultur

Frau Kroll 2565-36 2/206

Schulverwaltung/Kita Frau Fritzsche 2565-21 1/203
Einwohnermeldeamt Frau Ramp/

Herr Dworek
2565-16 1/101

Standesamt n.N. 2565-32 1/207
Archiv Frau Ciesielski 2565-28 1/108
Leiterin Finanzen Frau Riesner 2565-50 1/303
Steuern/Abgaben Frau Lütge 2565-52 1/304
Buchhaltung/
Finanzen

Frau Kostin 2565-22 1/301

Finanzen/
Anlagenbuchhaltung

Frau Menz 2565-24 1/301

Kassenleiterin Frau Ruthenberg2565-20 1/114
Amtskasse Frau Pape 2565-19 1/113
Vollstreckungs- 
beamter

Herr Franz 2565-53 1/111

Leiter Bau-/
Ordnungsamt (BOA)

Herr Klappstein 2565-18 2/207

Hauptsachbearbei-
terin
Ordnungsamt/FFw

Frau Deuter 2565-26 2/205

Ordnungsamt/
Fundbüro

Frau Kamzol 2565-31 2/205

Wohngeld/
Friedhofsverwaltung

Herr Erbe 2565-23 1/103

Bauleitplanung/ 
Stadtsanierung

Herr Nebe 2565-17 2/209

Liegenschaften/
Gebäudeverwaltung

Frau Schatz 2565-29 2/208

Liegenschaften Frau Friese 2565-37 2/201
Tiefbau/
Liegenschaften

Herr Lepczyk 2565-38 2/204

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
bitte nutzen Sie bei Anrufen die

Durchwahlrufnummern.
So können Ihre Belange für Sie schneller
und kostengünstiger bearbeitet werden.

Sprechzeiten des Amtes

dienstags 08:30 - 12:00 und 13:00 - 17:30 Uhr
mittwochs 08:30 - 12:00 Uhr
donnerstags 08:30 - 12:00 und 13:00 - 15:30 Uhr

Es besteht auch die Möglichkeit, außerhalb der oben genannten 
Sprechzeiten einen Termin telefonisch zu vereinbaren.

Telefonverzeichnis/Sprechzeiten
Amt/Stadt Woldegk/städtische Einrichtungen 2
Amtsvorsteher/Bürgermeister/Ortsvorsteher 4

Amtliche Bekanntmachungen
• Prüfungsergebnisse des Jahresabschlusses zum 

31.12.2023 der Wohnungsverwaltungsgesellschaft 4
• Nächste Ausgabe 4
• Ausschreibung Verkauf ehem. Kita Petersdorf 5

Informationen aus dem Amt
• Einwohnerversammlungen in den Ortsteilen der Stadt 

Woldegk Wahl der Ortsvorsteher 5
• Benutzung von Einrichtungen der Gemeinden 5

Gemeinde Schönbeck
• Erntefest in Schönbeck 6

Windmühlenstadt Woldegk
• Einschulung 2024 7
• Dorffest Bredenfelde 7
• Müll ohne Ende 7
• Treffen der Vereine 8

Kita- und Schulnachrichten
• Kita „Sausewind“ 8
• Kita „Zaubermühle“ 9
• Kita „Spatzennest“ 10
• Regionale Schule mit Grundschule Woldegk 10
• Grundschule Pappelhain 11

Kulturnachrichten
• Starke Stücke - Kino in der Helpter Kirche 13
• Landesweite Kunstschau im Herrenhaus Kreckow 13

Kirchliche Nachrichten
• Evangelisch-lutherische Petrus-Kirchengemeinde  

Woldegk 13
• Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde Bredenfelde 15
• Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde Alt Käbelich  

und Warlin 15

Feuerwehrnachrichten
• Berufsfeuerwehrtage der Jugendfeuerwehren Golm und 

Groß Miltzow 16
• Feuerwehr Schönhausen 17

Vereine und Verbände
• Stammtisch der Vereine – Veranstaltungstermine  17
• AWO – Ambulanter Pflegedienst 17
• 13. Ratteyer Drachenfliegen am 28. September 18
• Fasching mit dem HFC 83 e.V. 18
• Musiktheater und Kinoabend im Alten Gemeindehaus 

Strasburg 18
• Mitgliederversammlung des Schulfördervereins 19
• Imkerball 2024 19
• Landschaftspflegeverband –  

Ein ausgezeichneter Platz …  20
• Schützenverein 1514 Woldegk e.V. 20
• Seniorenwohnpark Friedland  20
• Entdeckungstour „Einflug der Glücksvögel“ 22
• Tierschutzverein Sadelkow 23
• Voigtsdorfer Rettungstrupp e.V. – gemeinsam arbeiten  23
• Sicherer Schulweg für Erstklässler:  

GKU Strasburg übergibt Kinderwarnwesten 25

Sportnachrichten
• SG Mühlenwind Woldegk 25
• Gemeindefest in Holzendorf 26

Heimatliches
• In alten Zeitungen geblättert, Teil VIII 27
• Up de Spoor von Dante Alighieri 30
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Gleichstellungsbeauftragte  
des Amtes Woldegk

Frau Elvira Janke
Amt Woldegk, Karl-Liebknecht-Platz 1, 17348 Woldegk
Tel.: 03967 410326
E-Mail: elvirajanke@yahoo.de

Museumsmühle Woldegk

April - September
dienstags - sonntags/feiertags 10:00 - 12:00 Uhr und

13:00 - 16:30 Uhr

Oktober
dienstags - freitags 10:00 - 12:00 und

13:00 - 16:00 Uhr
sonnabends/sonn-/feiertags 13:00 - 16:00 Uhr

Mühlenberg
Tel. 01577 5351458

Zollhaus Göhren

Mai - September

donnerstags 13:30 - 16:00 Uhr
sonnabends und sonntags 13:00 - 16:00 Uhr

weitere nur auf telefonische Anfrage
Fürstenwerder Chaussee 9

Tel.: 0151 52591598
0152 26420381 oder 03963 256536

Folgende Ausstellungen können besucht werden:
• „Mecklenburger im Widerstand gegen den Nationalsozia-

lismus“
• „Zollwesen im 19. Jahrhundert“
• „Historische haushaltstechnische Geräte“

Oktober - April
Öffnungszeiten nach vorheriger Absprache
Tel. 03963/256536

Schulbibliothek

Wollweberstraße 27

Öffnungszeiten:
mittwochs - mit Ausnahme der Schulferien

11:15 - 12:45 Uhr für Schüler und
14:30 - 17:00 Uhr für öffentliche Besucher

Schiedsstelle Woldegk

Rainer Gabel und Klaus Flörsheimer
Mildenitz, Schloßstraße 31
17348 Woldegk
Tel.: 0160 7611408
E-Mail: schiedsmann_woldegk@web.de

Allgemeiner Sozialer Dienst  
des Jugendamtes

Krumme Str. 16
Tel.: 03963 2578036

Sprechzeiten:

dienstags 08:00 - 17:30 Uhr
donnerstags 08:00 - 12:00 Uhr

Allgemeine Soziale Beratung

Ausbildungsförderungszentrum Friedland e. V.
Jeden Mittwoch von 09:00 bis 11:00 Uhr
in der Begegnungsstätte Woldegk,
Ziegeleiweg 12   Tel.: 0171 1408766 oder 0171 1286799

Gesundheitsamt/ 
Sozialpsychatrischer Dienst

Krumme Str. 16
Tel.: 03963 2578037

Sprechzeiten:
dienstags 08:00 - 17:30 Uhr

Soziale Schuldnerberatungsstelle

Caritas im Norden, Region Neubrandenburg
mit Sprechstunden direkt in Woldegk im Ziegeleiweg 12

Termine nur telefonisch: 0395 570860
oder per E-Mail: schuldnerberatung-mse@caritas-im-norden.de

mehr Infos:
www.caritas-im-norden.de
www.schulden-verstehen.de

Revierförster Woldegker Stadtwald

Frau Weidermann
Forstamt Neubrandenburg
0173 3009443

Wertstoffhof REMONDIS

Öffnungszeiten
montags von 13:00 bis 17:00 Uhr
mittwochs von 14:00 bis 17:00 Uhr
freitags von 13:00 bis 18:00 Uhr
sonnabends von 09:00 bis 13:00 Uhr

Tel.: 039928 878222

Polizeistation Woldegk

(Polizeirevier Friedland)
August-Bebel-Straße 8
17348 Woldegk

Neue Ruf- und Faxnummer der Polizeistation Woldegk:
Rufnummer: 03963 2576346
Faxnummer: 03963 2576347

Bereitschaftstelefon

GKU mbH, BS Strasburg Tel.: 039753 247910
Funktelefon  0172 3017698

Woldegker Wohnungsverwaltungsgesellschaft mbH
Burgtorstraße 12  Tel.: 03963 210032

Notrufe

Rettungswache Alt Käbelich  112
Freiwillige Feuerwehr  112
Polizei  110
TelefonSeelsorge  0800 1110111
 oder 0800 1110222
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“  0800 0116016
Frauen- und Kinderschutzhaus  0395 7782640
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Bekanntmachung

Prüfungsergebnisse des Jahresabschlusses  
zum 31.12.2023

Hiermit wird bekannt gegeben, dass der Jahresabschlussbe-
richt der Woldegker Wohnungsverwaltung GmbH für das Ge-
schäftsjahr vom 01.01.2023 bis 31.12.2023 festgestellt wurde.

Die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2023 erfolgte im 
März 2024. Der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk wurde 
durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Schröder & Korth 
GmbH, Malchin erteilt.

Die Beschlussfassung der Gesellschafter über die Feststellung 
des Jahresabschlusses und die Behandlung des Jahresergeb-
nisses erfolgte am 28.05.2024.

Der Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern hat den 
Prüfbericht des Jahresabschlusses zum 31.12.2022 mit Schrei-
ben vom 15.07.2024 freigegeben.

Entsprechend dem Kommunalprüfungsgesetz M-V, § 14 Abs. 
5, ist das Prüfungsergebnis des Jahresabschlusses inkl. dem 
Prüfvermerk des Landesrechnungshofes und dem Beschluss 
über die Feststellung des Jahresabschlusses sowie der Be-
handlung des Jahresergebnisses öffentlich vom 23.09.2024. 
- 04.10.2024 im Amt Woldegk während der Sprechzeiten zur 
Einsicht ausgelegt.

Wir bitten um vorherige telefonische Anmeldung unter Tel.: 
03963-2565-0.

Woldegk, den 03.09.2024

gez. A. Nachtigall
Geschäftsführerin

Sprechzeiten des Amtsvorstehers  
und der Bürgermeister  

der Gemeinden des Amtes

Amtsvorsteher Herr Dr. Lode
nach Vereinbarung

Tel.: 03963 25650

Groß Miltzow Frau Janke,
donnerstags,
16:00 bis 17:00 Uhr
HdB Holzendorf,
Hauptstr. 20

Tel.: 03967 410326
Tel.: 0151 50726011

Kublank Herr Rütz,
nach Vereinbarung

Tel.: 0171 6366723

Neetzka Herr Dreschel,
nach Vereinbarung

Tel.: 03966 210343

Schönbeck Herr Penseler,
1. u. 3. Dienstag im Monat
18:00 - 19:00 Uhr
Gemeindezentrum
in Schönbeck oder nach
Vereinbarung

Tel.: 03968 211299

Schönhausen Frau Schulz,
mittwochs
15:00 - 17:00 Uhr
Gemeindezentrum

Tel.: 039753 22204

Voigtsdorf Frau Krumbholz,
nach Vereinbarung

Tel.: 0162 3371098

Woldegk Herr Hyna,
nach vorheriger Absprache
Karl-Liebknecht-Platz 2

Tel.: 03963 25650

Telefonverzeichnis Ortsvorsteher  
der Stadt Woldegk

OT Bredenfelde Herr Sündram Tel.: 0172 3041335
OT Göhren/
Georginenau/
Grauenhagen

Herr Karberg Tel.: 0173 8123425

OT Helpt/
Oertzenhof/
Pasenow

Herr Baumgarten Tel.: 0173 8607484

OT Hinrichshagen/
Oltschlott

Herr Völz Tel.: 03963 211333
Tel.: 0171 7767694

OT Rehberg/
Vorheide

Herr Kieckbusch Tel.: 03964 210039
Tel.: 0173 9212855

OT Mildenitz/Carlslust/
Groß Daberkow/
Hornshagen

Herr Stier Tel.: 0171 9901653

OT Petersdorf Herr Müller Tel.: 0160 8086930

Die nächste Ausgabe  
Woldegker Landbote erscheint  

am Freitag, dem 18. Oktober 2024
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist

Freitag, der 04. Oktober 2024

E-Mail: stadt.woldegk@amt-woldegk.de
Bitte beachten Sie, dass alle Artikel für den Woldegker Land-
boten über das Redaktionssystem CMSweb der Linus Wit-
tich Medien KG geschrieben werden. https://cmsweb.wit-
tich.de/.

Anzeigen unter Tel.: 039931/57957
E-Mail: d.mahncke@wittich-sietow.de

Erhalten Sie Ihre Heimatzeitung regelmäßig?
Rufnummer 039931 / 57931 bei Reklamationen, Beschwer-
den, Anfragen

IMPRESSUM: Woldegker Landbote
Heimatzeitung mit amtlichen Bekanntmachungen

Herausgeber, Druck und Verlag: LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9, 17209 Sietow, Telefon 039931/57 90, Fax 039931/5 79-30
E-Mail: info@wittich-sietow.de, www.wittich.de

Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Der Amtsvorsteher
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: Mike Groß (V. i. S. d. P.) 
unter Anschrift des Verlages. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Jan Gohlke 
unter Anschrift des Verlages. Der Anzeigteil befindet sich auf den Seiten 30 bis 
32 + Einleger.

Anzeigen: anzeigen@wittich-sietow.de
Auflage: 3.950 Exemplare; Erscheinung: monatlich

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, 
der auch verantwortlich ist. Für Text-, Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbei-
lagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige 
Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder 
anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert 
werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind 
ausdrücklich ausgeschlossen. Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. 
Sonderfarben werden von uns aus in 4c-Farben gemischt. Dabei können Farbab-
weichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. 
Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. 
Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die 
Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, 
Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Urhebers.
Das Mitteilungsblatt kann gegen Erstattung der Porto- und Versandkosten in der 
Pressestelle der Verwaltung auf Antrag abonniert werden.
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Einwohnerversammlungen in den Ortsteilen der Stadt Woldegk Wahl der Ortsvorsteher
Nach den Kommunalwahlen im Juni diesen Jahres sind in den Ortsteilen Bredenfelde, Göhren, Mildenitz, Helpt, Hinrichshagen, 
Petersdorf, Rehberg Ortsvorsteher/Ortsvorsteherinnen neu zu wählen. Die Ortsvorsteher vertreten die Interessen der Ortsteile. 
Vorschläge zur Kandidatur reichen Sie bitte beim Bürgermeister der Stadt Woldegk ein.

Die Ortsvorsteher werden in öffentlichen Einwohnerversammlungen gewählt.

Die nächsten Einwohnerversammlungen zur Wahl der Ortsvorsteher finden an folgenden Terminen statt:

Bredenfelde Dienstag, 24.09.2024 um 18:00 Uhr Evangelisches Zentrum,
Am Presterpohl, Bredenfelde

Göhren, Grauenhagen, Georginenau Mittwoch, 25.09.2024 um 18:00 Uhr Zollhaus Göhren
Mildenitz, Carlslust, Groß Daberkow, Hornshagen Donnerstag, 26.09.2024 um 18:00 Uhr Gemeindesaal Mildenitz
Helpt, Oertzenhof, Pasenow Montag, 30.09.2024 um 18:00 Uhr „Alte Gaststätte“ Pasenow
Hinrichshagen, Oltschlott Mittwoch, 02.10.2024 um 18:00 Uhr Feuerwehr-Gerätehaus, Hinrichshagen
Petersdorf Montag, 07.10.2024 um 18:00 Uhr Gemeindezentrum Petersdorf
Rehberg, Vorheide Dienstag, 08.10.2024 um 18:00 Uhr Gutshaus Rehberg

Benutzung von Einrichtungen der Gemeinden
Nachfolgend aufgeführte Einrichtungen stehen zur Nutzung zur Verfügung. Bei Interesse bitte die/den Objektverantwortliche/n 
kontaktieren. Die Nutzungsgebühren/Satzungen zur Nutzung sind veröffentlicht auf der Internetseite des Amtes Woldegk, Ortsrecht 
der jeweiligen Gemeinde.

Gemeinde Groß Miltzow
Kulturhaus Golm Frau Lehmann 03968 210418
Kulturhaus Kreckow Herr Jablonski 0174 9119346
Haus der Begegnung Holzendorf Frau Wiedemann 01577-1722328

Ausschreibung
Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Woldegk beabsichtigt den Verkauf des ehemaligen Kita-
Gebäudes in der Gemarkung Petersdorf, Petersdorf 42.

Objektbeschreibung:
Das Grundstück der Gemarkung Petersdorf, Flur 1, Flurstück 42, 
43 und 208/14 umfasst eine Größe von 750 m2 welche sich wie 
folgt zusammensetzt: Flurstück 42 mit 200 m2, Flurstück 43 mit 
99 m2 und Flurstück 208/14 mit 451 m2. Die gesamte Fläche ist 
als Wohnbaufläche ausgewiesen und mit einem freistehenden 
1-geschossigen Wohnhaus bebaut.
Das Hauptgebäude wurde um 1953, in Massivbauweise, als 1-ge-
schossiges Wohnhaus errichtet.
Im Jahr 2007 erfolgten der Anbau und die Umnutzung zur Kin-
dertagesstätte.
Das Objekt verfügt über 169 m2 Wohn- und Nutzfläche und ist 
nicht unterkellert. Die Dächer sind als Satteldach, ohne Gaube 
ausgebildet.
Das Hauptgebäude verfügt über ein ausgebautes Dachgeschoss.

Es erfolgten bereits Modernisierungsmaßnahmen in den Jahren 
1995 - 1997 und 2007 - 2009:
Erneuerung Heizungsanlage, Fenster, Austausch der Elektroanla-
ge, Wand-, Decken- und Bodenbeläge, Dacheindeckung, Türen, 
Treppeneinbau, Sanitärerneuerung

Eine ortsübliche Erschließung:
elektrischer Strom, öffentlicher Anschluss an das Trinkwassernetz 
und Telefon liegt vor, die Schmutzwasserentsorgung erfolgt durch 
die Ableitung in das öffentliche Netz.

Auf dem Grundstück befinden sich keine Nebengebäude.

Wohnlage und Umfeld:
Petersdorf ist ein Ortsteil der Stadt Woldegk im Osten des Land-
kreises Mecklenburgische Seenplatte im Bundesland Mecklen-
burg-Vorpommern. Durch Petersdorf verläuft die Bundesstraße 
104. Bis zu den Autobahnzufahrten zur A20 in südliche und nörd-
liche Richtung sind es ca. 10 Minuten.

Objektbesichtigung:
Besichtigungstermine können ab dem 09. September 2024 ver-
einbart werden.

Amt Woldegk
SB Liegenschaften/Gebäudemanagement
Frau Schatz, Telefon 03963 256529,
E-Mail: s.schatz@amt-woldegk.de
Karl-Liebknecht-Platz 1 in 17348 Woldegk

Zuschlagserteilung:
Interessenten werden gebeten, schriftliche Angebote bis zum 15. 
November 2024 bei dem

Amt Woldegk
z. Hd. Frau Schatz
Karl-Liebknecht-Platz 1
17348 Woldegk

in einem verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Bitte nicht 
öffnen - Angebot Petersdorf“ einzureichen.
Aufwendungen des Bieters werden nicht erstattet.
Ein Rechtsanspruch auf Erwerb leitet sich aus der Teilnahme an 
der Ausschreibung nicht ab.
Die Stadt Woldegk behält sich das Recht vor, von einem Verkauf 
abzusehen, zu Nachgeboten aufzufordern oder erneut anzubieten. 
Die Veräußerung erfolgt zum Höchstgebot.

Daten im Überblick
Haustyp: 1-geschossiges Wohnhaus
Ausstattung: Holzbalkendecken, innenliegende Holztrep-

pe, Kunststofffenster Kunststoffhausein-
gangstür, Badezimmer mit Badewanne, WC 
und Waschbecken ausgestattet, Wintergar-
ten

Lage: Ortszentrum
Erschließung: ortsüblich
Grundstücksgröße:750 m2

Wohnfläche: 169 m2

Heizung: Erdgaszentralheizung, Biogasheizung
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Erntefest in Schönbeck
Am vorletzten Wochenende im August haben wir unser diesjäh-
riges Erntefest gefeiert.
Schon vor Monaten begann die Planung, aber richtig los ging es 
am Freitag mit dem Aufbau. Viele freiwillige Helfer richteten den 
Festplatz her, bauten Zelte auf, stellten die Tanzfläche auf. Rita 
und Ivonne begannen das traditionelle Schmücken der Ernte-
krone. Alles ging gut voran und bei warmem Wetter, waren kühle 
Getränke gefragt.
Am Samstag wurde das Erntefest wieder mit einem Festumzug 
eingeläutet. Angeführt von den Frauen und Mädchen in den 
Schönbecker Trachten, reihten sich der Friedländer Fanfaren-
zug, Traktoren, Autos, Gespanne, Mopeds ein. Viele Besucher 
standen links und rechts der Straße. Auf dem Festplatz ange-
kommen musste auf Grund des heißen Wetters ein Schluck ge-
trunken werden.
Nach der jährlichen Eröffnungsrede folgte ein Unterhaltungs-
programm für Groß und Klein. Die Plätze im Schatten waren 
auf Grund des wirklich heißen Wetters sehr begehrt. Trotzdem 
wurde die Hüpfburg, mehrere Stationen zum Basteln durch die 
Kinder gut genutzt. „Helga Hahnemann“ und ein Sänger boten 
ihr Können live dar.
Fahrten mit der Schönbecker Feuerwehr ein Highlight für Kinder 
und Erwachsene.
Großen Andrang gab es wieder am Kuchenbuffet. Ein Danke-
schön allen fleißigen Kuchenbäckerinnen und Bäcker. Denn 
bei Kaffee und Kuchen lässt es sich besonders gut plaudern, 
was auch sehr viele Gäste getan haben. Wer es nicht süß mag, 
konnte zwischen Gegrillten, Fisch oder/und Eis wählen.
DJ Mario & Karina sorgten schon den ganzen Tag für eine gute 
Stimmung. Am Abend wurde bei prima Wetter, der Tanz unter 
der Erntekrone eingeläutet. Die vielen Besucher tanzten bei gu-
ter Musik bis in die Nacht.
All diese Sachen sind ohne Hilfe, aber vor allem ohne Sponso-
ren nicht möglich. Vielen herzlichen Dank an die lieben Spon-
soren, die uns immer mit Geld und Sachspenden unterstützen. 
Einen großen Dank allen Helfern, ohne Euch wäre es nicht mög-
lich solch ein Fest zu organisieren.
Am Sonntag mussten die Spuren des Festes beseitigt werden 
und alles vom Sportplatz beräumt werden. Als Dank, gab es 
zum Mittag ein gebackenes Schwein, von der Agrargenossen-
schaft Schönbeck
Danke schön und bis zum nächsten Erntefest am 23.08.2025. 
Ideen sind immer gewünscht.

Der Dorfclub

 

Gemeinde Schönbeck
Gemeindezentrum Ratteyer Damm 1 (2 Räume, 40 + 20 Perso-
nen)

Frau Schmidtke 03968 210061

Alte Schmiede, Rattey 24b (35 Personen) Frau Thurow 03968 210321

Gemeinde Voigtsdorf
Kulturhaus Dorfstr. 42 (Park - 130 Personen)

Frau Deutschmann 0162 9197538Begegnungsstätte Dorfstr. 8 (am Dorfteich - 30 Personen)
Gästewohnung Voigtsdorf (6 Erwachsene 15,00 €/Pers./Nacht.)

Windmühlenstadt Woldegk
Saal in Helpt Herr Baumgarten 0173 8607484
Saal in Mildenitz (ca. 130 Personen) Frau Ustorp 03963 211924
Saal in Pasenow Michael Schmuhl 03967 410978
Saal in Rehberg Frau Koch 03964 256522

0174 7058697
Zollhaus Göhren Frau Maron 0152 26420381
Großer Saal und Billardzimmer, Dorfverein Petersdorf Frau Balzer 0162 6843474
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Müll ohne Ende

 

Kein Landwirt wird etwas sagen, wenn z. B. Grünschnitt oder 
Kaninchenmist auf seinen Feldern eingearbeitet wird.
Aber warum „Müllbeimischungen“?

  

Einschulung 2024
Liebe Mädchen und Jungen der 1. Klasse,

nun seid ihr schon ein paar Tage stolze 
Schulkinder und werdet von euern Eltern, 
Großeltern oder Geschwistern jeden Mor-
gen in die Schule gebracht, wo ihr einen 
neuen, interessanten Schultag erlebt. Die 
ersten Buchstaben könnt ihr bestimmt 
schon schreiben!
Ich freue mich sehr, dass ich an eurer 
Einschulungsfeier teilnehmen durfte und 
danke euerm Schulleiter Herrn Zuber für 
die Einladung.
Ihr habt euch alle schick gemacht, ward 
fröhlich, aufgeregt und natürlich gespannt, 
was wohl in der großen Schultüte ist!
Das Programm der größeren Schüler hat 
mir sehr gefallen, sie haben fleißig geübt, 
um euch alle auf die Schule einzustimmen.
Ich danke hier auch allen Lehrern, Orga-
nisatoren und Helfern für die liebevolle, 

gelungene Gestaltung der Einschulung.
Liebe Erstklässler, ihr seid die ersten Kinder, die ich als amtieren-
der Bürgermeister mit einschulen durfte. Deshalb verspreche ich 
euch, dass ich eure Schullaufbahn interessiert verfolgen werde!
Habt einen tollen, erfolgreichen Schulstart,

euer Bürgermeister Tony Hyna

Ansprache des Bür-
germeisters
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Kitajahr. Am ersten Donnerstag haben wir diesen Schritt mit einer 
kleinen, aber feierlichen Runde gefeiert. In strahlenden Gesichtern 
war deutlich zu sehen, wie besonders dieser Moment für die Kinder 
war. Nun dürfen sie sich offiziell Vorschulkinder nennen – ein Titel, 
der sie sichtlich mit Stolz erfüllt.
In diesem Jahr warten eine Menge spannender Projekte auf die 
Kinder. Besonders freuen sie sich auf den „Füllerpass“, der sie 
auf spielerische Weise an den Umgang mit dem Füllfederhalter 
heranführt. Doch das ist nur der Anfang! Wir haben noch viele 
weitere interessante Vorhaben geplant, darunter kreative Bastel-
projekte, Ausflüge in die Natur, spannende Forscherexperimente 
und natürlich das Kennenlernen und Schreiben von Zahlen und 
ersten Buchstaben.
Für uns Erzieher*innen ist es immer wieder eine besondere Freu-
de, die Entwicklung der Kinder zu begleiten und zu sehen, wie 
sie mit jedem Tag wachsen – sowohl persönlich als auch in ihren 
Fähigkeiten. Unsere Gummibären sind voller Begeisterung, und 
wir als Team sind stolz darauf, sie auf diesem letzten Abschnitt 
ihrer Kita-Reise zu begleiten und unterstützen zu dürfen.
Für die 14 Kinder ist dieses letzte Jahr in der Kita ein bedeuten-
der Meilenstein, der sie spielerisch und mit viel Freude auf den 
großen Schritt in die Schule vorbereitet. Wir freuen uns auf die 
gemeinsame Zeit, die vor uns liegt, und sind gespannt auf die 
vielen schönen Momente, die wir in den kommenden Monaten 
erleben werden.

Text/Foto: Erzieher Johannes

Renovierungen und Umstrukturierungen  
in unseren Gruppenräumen

Mit dem Start des neuen Kitajahres erstrahlen nicht nur die Kinder, 
sondern auch unsere Räumlichkeiten in einem neuen Glanz. Die 
Sommerferien haben wir in der Kita genutzt, um umfangreiche 
Renovierungen und Umstrukturierungen in unseren Gruppenräu-
men vorzunehmen. Nun können wir mit voller Freude verkünden: 
Alles neu macht das Kitajahr!
Alle Gruppenräume wurden frisch, von unserem Erzieher Johan-
nes und Azubis Emilia sowie Finn gestrichen, sodass sie nun in 
hellen und freundlichen Farben zum Spielen und Lernen einladen. 
Doch damit nicht genug – wir haben auch die Raumaufteilungen 
komplett überarbeitet. Durch das Umräumen und Neuanordnen 
der Möbel sind viele gemütliche Nischen und kreative Spielecken 
entstanden, die den Kindern noch mehr Möglichkeiten bieten, sich 
zurückzuziehen, zu spielen und zu entdecken. Jede Gruppe hat 
nun eigene Bereiche, die den Bedürfnissen der Kinder noch mehr 
gerecht werden und zum kreativen Spiel anregen. Ob Kuschele-
cken, Bauecken oder kleine Lesehöhlen – für jeden ist etwas dabei! 
Sogar ein kleiner Sportraum mit Kletterwand wurde geschaffen.
Auch bei den Gruppenbesetzungen gibt es Veränderungen. Be-
sonders stolz sind wir auf die neue Struktur in unserer Krippe, in 
der jetzt Kinder im Alter von 1-3 Jahren betreut werden. Diese 
altersübergreifende Mischung in den Gruppen ermöglicht den 
Kleinsten, in einem geschützten und vertrauten Umfeld aufzu-
wachsen, bis sie in den Kita-Bereich wechseln. Ein weiterer Vorteil 
ist auch, dass die Kleinsten viel von den Größeren lernen und die 
Älteren gerne Verantwortung für die Jüngeren übernehmen, was 

Der Friedrichsauer Weg wurde auch dieses Jahr wieder beräumt.
Das ist nur ein Beispiel von neuen illegalen Hausmüllkippungen.
Warum?
Im Silo zwischen Woldegk und Hildebrandshagen wurde eine 
große Menge Altreifen abgekippt.
Wer Hinweise auf den Verursacher geben kann, wird mit 500 Euro 
vom Eigentümer des Grundstücks belohnt!

Text und Fotos: Tony Hyna
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Treffen der 

         V
ereine

        2024Datum: Samstag, 05. 

Oktober 2024 

     Ort: Fliedergang

     Zeit: 10 Uhr bis 18 Uhr – Bei jedem Wetter

Aktionen, Workshops, Basteln... 

Spiel, Sport und Spaß

Für das leibliche Wohl ist gesorgt

     Moak mit!

„Markt der Möglichkeiten“ 

 Kostet nix!

Windmühlenstadt Woldegk

Neues aus der Kita „Sausewind“

Start in das neue Kitajahr:  
Unsere Gummibären sind jetzt Vorschulkinder

Das neue Kitajahr hat be-
gonnen und es fühlt sich 
fast unwirklich an, dass 
unsere Gummibären nun 
zu den Großen in unserer 
Kita gehören. Wo ist nur die 
Zeit geblieben? Vor kurzem 
haben wir unsere bisheri-
gen Vorschulkinder verab-
schiedet, die nun ihren Weg 
in die Schule gehen, und 
schon stehen die nächsten 
Vorschulkinder voller Taten-
drang in den Startlöchern.
Für die Gummibären beginnt 
jetzt ein aufregendes letztes 
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nicht nur das Gemeinschaftsgefühl stärkt, sondern auch eine 
wichtige Rolle in der sozialen Entwicklung spielt. Ebenso schaffen 
wir durch die kontinuierliche Betreuung der gleichen Erzieherinnen 
eine stabile und enge Bindung, die den Kindern Sicherheit und 
Geborgenheit gibt.
Für uns als Team stand bei den Umstrukturierungen im Vorder-
grund, den Kindern eine Umgebung zu bieten, in der sie sich 
wohlfühlen und in der sie optimal gefördert werden können. Die 
neuen Spielecken und Nischen laden zum Entdecken, Bauen 
und Fantasieren ein – als wichtige Grundsteine für die kindliche 
Entwicklung. Besonders freuen wir uns darüber, wie schnell die 
Kinder die neuen Räume erobert und für sich entdeckt haben. Ihre 
strahlenden Gesichter zeigten uns, dass sich die Mühe gelohnt hat.

Text/Foto: Erzieher Kita „Sausewind“

Ihr Kita-Team der Kita „Sausewind“

Vom Ferienspaß zum Schulstart
Am Ende des Tages sollten die Füße dreckig, die Haare zerzaust 
und die Kinderaugen leuchtend sein - nach diesem Motto gestal-
tete unser Hort der AWO MST Kita „Zaubermühle“ in Woldegk 
die Ferienzeit.
Die Kinder erwarteten spannende Abenteuer. Gleich zu Beginn der 
Ferien besuchte der Hort den Tiergarten in Neustrelitz. Der Ausflug 
startete mit einer aufregenden Busfahrt und am Ziel angekommen, 
gab es viel zu sehen und natürlich auch Tiere zum Streicheln.
In der zweiten Woche ging es sportlich weiter: „Auf die Plätze 
fertig los!“ – Jeder schnappte sich einen Roller, und es ging nach 
Mildenitz. Dort wurde der Spielplatz ausgiebig getestet und an-
schließend gepicknickt. In der dritten Woche stand eine Erkun-
dung der Stadtmauer und der Spielplätze in Neubrandenburg 
auf unserem Plan. Das Highlight bei strahlendem Sonnenschein 
waren die Wasserfontänen auf dem Marktplatz. Bei den heißen 
Temperaturen sorgten Eis und auch Wasserspiele für willkom-
mene Abkühlung.
Die Ferien sind nun vorbei, und das neue Schuljahr ist gestartet.
Wir freuen uns darauf, die kommende Zeit mit jedem einzelnen 
Kind im Hort zu verbringen. Am ersten Tag erkundeten die neuen 
Erstklässler*innen mit großer Neugier unsere neu gestalteten 
Horträume und fühlten sich sofort wohl bei uns.
Wir wünschen allen Kindern eine glückliche und unbeschwerte 
Schulzeit, viel Erfolg und jede Menge Spaß beim Lernen.
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Schulanmeldungen  
für das Schuljahr 2025/2026

Gemäß § 43 Abs. 1 des Schulgesetzes für das Land Mecklen-
burg-Vorpommern beginnt für Kinder, die spätestens am 30. 
Juni eines Jahres sechs Jahre alt werden, mit dem 1. August 
desselben Jahres die Schulpflicht.
Alle Eltern, die im Einzugsbereich der Regionalen Schule mit 
Grundschule „Wilhelm Höcker“, Wollweber Straße 27, 17348 
Woldegk ihren Wohnsitz haben, bitte ich

am 26.09.2024, von 12:45 - 15:00 Uhr und
am 27.09.2024, von 09:00 - 14:00 Uhr

ihre Kinder im Hauptgebäude der Regionalen Schule - Se-
kretariat Raum 212A unter Vorlage der Geburtsurkunde und 
ihrer eigenen Personalpapiere anzumelden.
Es können auch Kinder, die spätestens am 30. Juni des darauf 
folgenden Jahres sechs Jahre alt werden, auf Antrag der Sor-
geberechtigten mit Beginn des Schuljahres eingeschult werden, 
wenn sie für den Schulbesuch körperlich, geistig und verhal-
tensmäßig hinreichend entwickelt sind.
Kinder, die im Schuljahr 2024/2025 zurückgestellt wurden, bitte 
ich erneut anzumelden.

A. Zuber
Schulleiter

„1. Markt der Möglichkeiten“  
an der Regionalen Schule mit Grundschule 

„Wilhelm Höcker“ Woldegk
Am 03.09.2024, dem zweiten Schultag, fand an unserer Schule 
der „1. Markt der Möglichkeiten“ statt. Am Vormittag stellten sich 
auf dem Schulhof, Bolzplatz und in der Turnhalle alle Anbieter, 
Kooperationspartner und einige Vereine des Amtsbereiches 
Woldegk vor, die im Rahmen der Ganztagsschule verschiede-
ne Kurse an drei Nachmittagen der Woche durchführen. Leider 
können wir an dieser Stelle gar nicht alle Aussteller aufzählen. 
Stellvertretend seien nur die außerschulischen Anbieter ge-
nannt: der Pferdesportverein Woldegk e.V., der Schützenverein 
1514 Woldegk e.V., der SG Mühlenwind Woldegk 1948 e.V., der 
Woldegker Volleyballverein e.V., der AWO Ortsverein Woldegk 
e.V., die GWW, die Freiwillige Feuerwehr Windmühlenstadt Wol-
degk e.V., der Johanniter Katastrophenschutz, sowie die Private 
Musikschule Eggesin und der FC Motor Neubrandenburg Süd 
e.V.
Bei strahlendem Sonnenschein konnten wir auf dem Schulhof 
unter anderem Schach spielen, mit dem Luftgewehr schießen, 
zubereitete Snacks der 10.Klasse erwerben und probieren, 
Pflanzen aus dem Schulgarten bestimmen bzw. die fleischfres-
senden Pflanzen des Vivarium kennenlernen, mit Hexe Klex die 

 Fotos: AWO MST

Herzliche Grüße,

Ihr Hortteam der AWO MST Kita „Zaubermühle“

Neues FSJ-Jahr gestartet – 
Willkommen, Luisa Lubs!

Am 01. September hat das neue FSJ-Jahr in unserer AWO MST 
Kita „Zum Spatzennest“ in Schönbeck begonnen, und wir freuen 
uns sehr, Luisa Lubs als neue Unterstützung in unserem Kita-
Team willkommen zu heißen. Für ein ganzes Jahr wird Luisa uns 
tatkräftig im Kita-Alltag zur Seite stehen und sich dabei freiwillig 
sozial engagieren, ausprobieren und den Beruf als Erzieher*in 
näher kennenlernen.

 Foto: AWO MST

Wir sind stolz darauf, sie für diesen wichtigen und spannenden 
Weg in unserem Team um Leiterin Judith Menzel zu haben und 
freuen uns auf die nächsten gemeinsamen Monate.
Eine spannende und sinnstiftende Zeit wartet auf Luisa, in der sie 
wertvolle Erfahrungen sammeln, neue Erfahrungen machen und 
unsere Kita mit ihrem Engagement bereichern wird.
Wir wünschen Luisa viel Freude und Erfolg in ihrem Freiwilligen 
Sozialen Jahr!

Herzliche Grüße aus der AWO Kita „Zum Spatzennest“



Nr. 09 | 20. September 2024 – 11 – Woldegk

Kinder im Kampf gegen  
die gruselige Realität - Holzendorfer Musical 

fesselt Zuschauer
Eine schaurige Gestalt namens 
Reality trieb wochenlang ihr Un-
wesen im Holzendorfer „Spiel-
hausen“. Stunden um Stunden 
übten die Musical-Kinder der 
Grundschule „Pappelhain“ Ge-
sang und Tanz, um es mit die-
sem Gegner aufzunehmen und 
am 11. Juli 2024 war es soweit.
Schnell füllte sich an diesem 
Abend die Turnhalle. Die Unter-
stützer waren alle gekommen. 
Der Vorhang ging auf und die 
Holzendorfer Musical-Tradition 
wurde fortgesetzt.
Erzählt wurde die Geschichte 
von Spielhausen. Hier war die 
Welt noch in Ordnung. Die Kin-
der spielten fröhlich miteinander 
und genossen ihre freie Zeit. Bis 
Reality den Ort heimsucht und allen Kindern ihre Fantasie stiehlt. 
Durch Zufall werden vier Kinder verschont, die nun alles versuchen 
wollen, um Reality zu besiegen.
Sie treffen auf Spielolina, die sie auf eine abenteuerliche Suche 
schickt.
Ob sie am Ende erfolgreich waren, wissen nur die Musical-Zu-
schauer.
Einen unterhaltsamen Abend hatten auf jeden Fall alle und die 
Kinder haben mit ihrer harten Arbeit und ihrer tollen Performance, 
unter der Regie von Frau Fojcik, mal wieder für Erstaunen gesorgt.
Unter den Gästen war jedenfalls klar: Nächstes Jahr gerne wieder!

Nach dem Erscheinen von „Reality“ spielt auf einmal niemand 
mehr.

Die übrigen Kinder wollen sie heilen und bekommen einen Tipp 
von der guten Fee Spielolina.

Buchdruckkunst ausprobieren, bei den Johannitern Gewürze 
erraten und frisch gebratene Schnitzel und Power-Tee verkos-
ten, einige Lieder mit dem Keyboard singen, Turnvideos für ei-
nen neuen Kurs sehen und die Arbeit der Feuerwehr mit ihren 
großen Löschfahrzeugen kennenlernen. In der Turnhalle wur-
den Angebote verschiedener Sportvereine vorgestellt. Natürlich 
spielten wir mit Begeisterung Tischtennis, Fußball, Badminton 
und Volleyball. Die Technikfans konnten sich in Robotik und der 
Handhabung von 3D-Druckern und Drohnen ausprobieren. Auf 
dem Bolzplatz durften wir musizieren, kleine Kunstwerke töp-
fern, Pferderätsel lösen sowie erste kleine Nähversuche starten.
Dieser Vormittag verging viel zu schnell. Ein großes Danke-
schön an unsere Lehrer, die Vertreter der Vereine und alle an-
deren Beteiligten, die diesen Tag so toll vorbereitet und gestaltet 
haben. In diesem Jahr wird uns die Wahl der GTS-Kurse defini-
tiv leichter fallen, da die Vorfreude bereits geweckt wurde und 
erste Eindrücke gesammelt werden konnten.

Text: Erik Schirmer, Lilli Wieczorek

 Fotos: D. Lischinski

Das dunkle Wesen „Reality“ 
sucht die spielenden Kinder 
heim.
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Es waren ganz unterschiedliche Fahrten. Als die vierte Klasse 
am 5. Juli den Anfang machte, war das Wetter wenig einladend 
und das Wasser wärmer als die Luft. Die dritte Klasse erwischte 
dem entgegen mit dem 15. und 16. Juli zwei sehr heiße Tage. 
Das Ergebnis war dennoch gleich. Alle wollten möglichst viel 
ins Wasser!

Begonnen wurde mit tauchen und springen sowie dem Absol-
vieren des Seepferdchens. Dies gelang den meisten Kindern 
auf Anhieb. Andere schafften ihr Seepferdchen im Laufe der 
Tage nach etwas mehr Übung.

Während der Tage wurden die Schülerinnen und Schüler auf 
weitere Stufen vorbereitet. Große Herausforderungen stellten 
hier beispielsweise der Kopfsprung und das Streckentauchen 
dar.

Mit insgesamt 9 Bronze und 14 Silberstufen konnten die 
Schwimmfahrten als Erfolg verbucht werden.
Wir bedanken uns bei der Unterstützung durch mitfahrende El-
tern, ohne die solche Fahrten nicht möglich wären.

Aufwärmen bei der dritten Klasse.

Letzte Instruktionen für das Abzeichen und dann rein ins Wasser.

Es ist eine aufregende Mission.

Doppelt nass im Juli -  
Gleich zwei Schwimmunterrichtsfahrten  

der Grundschule „Pappelhain“
Ende des vergangenen Schuljahres hieß es gleich zweimal „Ab 
ins Wasser“. Im Rahmen des Schwimmunterrichts fuhren nicht 
nur die Kinder der 4. Klasse nach Friedland, um ihre Stufen ab-
zulegen. Auch die 3. Klasse setzte sich kurz vor den Ferien zwei 
Tage hintereinander in den Bus.

Mit Erfolg!

Auch das Tauchen will beherrscht werden. Erstmal im flachen 
Wasser.

Aber auch im tiefen Wasser kam die vierte Klasse gut klar.
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Starke Stücke - Kino in der Helpter Kirche
In den tückischen und sumpfigen Wäldern, die die sogenannte 
„grüne Grenze“ zwischen Belarus und Polen bilden, sind Ge-
flüchtete aus dem Nahen Osten und Afrika, die versuchen, die 
Europäische Union zu erreichen, in einer geopolitischen Krise 
gefangen, die vom belarussischen Diktator Alexander Luka-
schenko inszeniert wurde. Um Europa zu provozieren, werden 
die Geflüchteten durch Propaganda, die ihnen eine einfache 
Überfahrt in die EU verspricht, an die Grenze gelockt. Die Leben 
von Julia, einer frisch gebackenen Aktivistin, die ihr bequemes 
Leben aufgegeben hat, Jan, einem jungen Grenzschutzbeam-
ten, und einer syrischen Familie verflechten sich zu Spielbällen 
in diesem Krieg im Verborgenen.

Landesweite Kunstschau  
im Herrenhaus Kreckow

Kunst Heute - die landesweite Kunstschau im Herrenhaus 
Kreckow -
vom 28.09. - 30.09.2024 und vom 03.10. - 06.10. 2024 jeweils 
10 - 19 Uhr

  

„Schwangere“   „Neugeborenes“

Unsere Veranstaltungen
Unsere Gottesdienste...

Sonntag, 29. September 2024
10:30 Uhr Erntedankgottesdienst mit Abendmahl, St. Petri 

Kirche Woldegk
Sonntag, 06. Oktober 2024
14:00 Uhr Taufgottesdienst, Kirche in Göhren
Sonntag, 20. Oktober 2024
10:30 Uhr Gottesdienst, St. Petri Kirche Woldegk
Donnerstag, 31. Oktober 2024
10:30 Uhr Reformationstagsgottesdienst, St. Petri Kirche 

Woldegk

Alle aktuellen Termine finden Sie auch auf unsere Internet-
seite und Kirche-mv.de

Neu!!! Nähkurs Kinderkleidung - Von erfahrenen Laien für 
Laien

Pappelhainer Nachwuchs –  
Neue Erstis für Holzendorfer Grundschule

22 Sechs- und Siebenjäh-
rige, ein milder Samstag 
und eine Mission: Schul-
kinder werden!
Der letzte Augusttag die-
sen Jahres bedeutete für 
viele Kinder in Mecklen-
burg-Vorpommern den 
Anfang von etwas ganz 
Neuem. Die Schulzeit 
begann. Auch in Holzen-
dorf. Viele aufgeregte 
Menschen betraten am 
Morgen des 31. Augusts 
zur Einschulung die Turn-
halle der Grundschule 
„Pappelhain“. Hier eröff-
neten einige Kinder der 
dritten und vierten Klasse 
das Programm mit Musik 
und Schauspiel.
Im Anschluss ging Frau Fojcik zum offiziellen Teil des Tages über, 
dessen großes Finale die offizielle Aufnahme der Mädchen und 
Jungen in die Schule war. Spannend wurde es noch einmal als die 
neue erste Klasse mit ihrer Lehrerin Frau Krell zum Schulgebäude 
ging, um in ihrem Klassenraum eine kurze „Unterrichtsstunde“ 
zu absolvieren.
Nachdem dies geschafft war, stand nur noch eine kurze Foto-
session zwischen den Kindern und den Feiern mit ihrer Familie 
und ihren Freunden.
Die Grundschule „Pappelhain“ wünscht ihren neuen Schülerinnen 
und Schülern einen mitreißenden Start in diese neue Zeit!

Ein kleiner Tanz gefälligst? Bei der Einschulung schauten die 
Kinder nicht nur zu.

Gespannt warten die Neu-Pappelhainer darauf, was im Klassen-
raum nun passieren wird.

Das melden klappt schonmal.
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Termine: 26.09.24; 10.10.24 und zum Vormerken: 07.11.24

Christenlehre 4. und 5. Klasse (14-tägig)
Donnerstag von 15:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Termine: 17.10.24 und zum Vormerken: 14.11.24

Christenlehre 6. bis 7. Klasse (14-tägig)
Donnerstag von 16:10 Uhr bis 17:10 Uhr
Termine: 17.10.24 und zum Vormerken: 14.11.24
Die Vertretung für Frau Baier übernimmt
Gemeindepädagogin Frau Annegret Watzke
E-Mail: Annegret.Watzke@elkm.de

Neuer Konfirmandenkurs ab September 2024
Im September beginnt wieder ein neuer Konfirmandenkurs.
Eingeladen sind alle SchülerInnen, die nun in der 8. Klasse sind.
Auch ältere SchülerInnen, die noch nicht konfirmiert sind, sind 
herzlich eingeladen. Der Kurs findet zusammen mit allen Kir-
chengemeinden der Region statt. Ein erstes Treffen gibt es am 
Samstag, den 21.9.24 von 9 bis 12 Uhr in Woldegk:
Anmeldungen über das Gemeindebüro (Tel: 03963-210326) 
oder bei Pastor Zobel (gottfried.zobel@elkm.de), an den Sie 
auch gerne Ihre Fragen richten können.

So erreichen Sie uns:
Anschrift der Kirchengemeinde:
Ev.-Luth. Petrus-Kirchengemeinde Woldegk, Goldberg 1, 17348 
Woldegk.
Tel. Büro: 03963210326
E-Mail: woldegk@elkm.de

Mitarbeiterinnen und Ansprechpartner
Pastorin Manuela Markowsky ist in Elternzeit.
Vertretung übernimmt Pastor Gottfried Zobel, Tel.: 0162-
1930868, E-Mail: gottfried.zobel@elkm.de
Gemeindesekretär Mathias Weichler-Schmeller
Tel. Büro 03963-210326
E-Mail: mathias.weichler-schmeller@elkm.de
Büroöffnungszeiten, Goldberg 1:

Wer gern einmal Kinderkleidung und kleinere Projekte selber 
nähen möchte, aber keine Nähmaschine hat oder nicht so recht 
weiß, wo man anfangen soll, oder einfach mal gern in Gemein-
schaft nähen und sich austauschen möchte, ist hier herzlich 
willkommen. Vom Zuschnitt zum fertigen Kleidungsstück an ei-
nem Vormittag.
Wer hat, bringt eine Nähmaschine mit und vielleicht auch einen 
Lieblingsstoff. Eine Nähmaschine, eine Overlock und etliche 
Stoffe stehen zur Verfügung.
Erstes Projekt: eine Beaniemütze zum Wenden und ein kita-
geeigneter Schlauchschal.
Wir starten am 12.10.2024 von 9:30 - 12:00 Uhr im Kirchenge-
meindehaus in Woldegk.
Anmeldung und weitere Infos bei Manuela Markowsky, Tel. 
0153-34065950.

Termine für die Krabbelgruppe:
Nächte Termine: 10,10 und 30.10.24
Donnerstags, 09:30 Uhr – 11:00 Uhr
Kirchengemeindehaus in Woldegk
Weitere Infos bei Pastorin Manuela Markowsky, 0152-34065950 
oder über das Büro: 03963-210326

Vorschulkreis
Der Vorschulkreis findet einmal im Monat an einem Mittwoch 
von 16 bis 17 Uhr im Gemeindehaus in Woldegk statt.
Termine: 09.10.2024;

Christenlehre
Die Kinder der 1. Klasse werden wie gewohnt um 11:45 Uhr 
von der Schule abgeholt und nach der Christenlehre zurück ge-
bracht. Allerdings wird das Angebot 14-tägig statt finden.

Christenlehre 1. Klasse (14-tägig)
Donnerstag von 12:00 Uhr bis 13:00 Uhr
Termine: 26.09.24; 10.10.24 und zum Vormerken: 07.11.24

Christenlehre 2. und 3. Klasse (14-tägig)
Donnerstag von 13:45 Uhr bis 14:45 Uhr
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Kindern in der Kirchengemeinde Bredenfelde. Anbieter: Ina 
Kopperschmidt und Ulrike Meyer
Zielgruppe: Kinder im Einzugsgebiet im Grundschulalter (ca. 
6 – 14 Jahre). Kinder, die nicht zur Kirchengemeinde gehören, 
sind herzlich willkommen. Die angestrebte Gruppengröße be-
trägt 10 bis 12 Kinder
Inhalte: eine kindgerechte Beschäftigung mit der Jahreslo-
sung und den zehn Geboten; eine an den Interessen, Fragen 
und Bedürfnissen der Kinder orientierte methodische Arbeits-
weise (Gesprächskreise, musikalische/szenische/tänzerische/
bildliche Umsetzung mit dem Thema; Arbeit am Symbolgehalt 
der Themen; Kennenlernen der einzelnen Kirchen in der Regi-
on; gemeinschaftsfördernde Aktivitäten, wie z.B. gemeinsame 
kleine Mahlzeiten, auf Wunsch auch eventuell eine thematische 
Rüstzeit an einem Wochenende
Wichtiger Hinweis: Wir bieten keine Christenlehre im eigentli-
chen Sinn an, da wir diese nicht ersetzen können.

Termine: im September geht es wieder los, immer am Dienstag 
von 16 – 17:30 Uhr, im vierzehntägigen Rhythmus
Bei Fragen und Interesse melden Sie sich gerne im Gemeinde-
büro (Telefonnummer 03964-210236)

Der Gemeindechor trifft sich dienstags von 17:30 – 19:00 Uhr 
im Gemeindehaus Bredenfelde. Wer Lust hat mitzumachen, ist 
herzlich willkommen.
Die Kleiderkammer im Pfarrhaus nimmt Ihre Kleiderspende 
über das Gemeindebüro an: Tel. 03964/210236. Die Öffnungs-
zeiten der Kleiderkammer sind mittwochs 10:00 – 12:00 Uhr und 
16:30 – 17:30 Uhr
Sprechzeiten im Gemeindebüro Bredenfelde (Tel. 03964 
210236) dienstags von 09:00 – 12:00 Uhr und mittwochs 16:30 
– 17:30 Uhr

Emailadressen und Telefonnummern in der Kirchenge-
meinde Bredenfelde
• Kirchengemeindebüro Bredenfelde: Liane Kalisch liane.

kalisch@elkm.de
• 1. Vorsitzende des KGR: Evelyn Küter: evelyn.kueter@

elkm.de
• Pastor Heye Osterwald: 0175 641 37 82 heye.osterwald@

elkm.de
• Zentrale Friedhofsverwaltung Güstrow: Heidrun Paul Tel. 

03843 4656134 heidrun.paul@elkm.de

Veranstaltungen und Gottesdienste in der Kirchen-
gemeinde Alt Käbelich-Warlin

Gottesdienste in der Kirchengemeinde Alt Käbelich-Warlin

15.09.2024: Gottesdienst am 16. Sonntag nach Trinitatis 
um 9:00 Uhr in Cölpin

22.09.2024: Gottesdienst am 17. Sonntag nach Trinitatis 
um 10:30 Uhr in Neu Käbelich

29.09.2024: Gottesdienst am 18. Sonntag nach Trinitatis 
um 14:00 Uhr in Alt Käbelich anlässlich der 
Verabschiedung von Pastor Osterwald in den 
Ruhestand

Einladung zum Trödelmarkt in Alt Käbelich:
Die Frauen der 50 Plus Gruppe laden ein am 28.09.2024 von 
10:00 bis 17:00 Uhr auf dem Pfarrhof in Alt Käbelich; Pfarrweg 1. 
Anmeldung bitte bei Frau Wolgast (Tel. 03966 210074) Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.

Frauentreff
mittwochs von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
18.09.; 25.09.; 02.10.; 09.10.; 16.10.

Montag: 8-14:30 Uhr
Dienstag: 8-12 Uhr und 13-16 Uhr
Mittwoch und Donnerstag: 8-14:30 Uhr
Freitag: 8-11:30 Uhr u.n.V.
Küsterin St. Petri Woldegk Christine Witt, Tel. 03963-210149

Bibelkreis
Der Bibelkreis trifft sich z.Z. zweimal monatlich mittwochs um 
9:00 Uhr im Gemeindehaus in Woldegk.
Kontakt: Gudrun Krause, Tel.: 039745– 20729.

Zentrale Friedhofsverwaltung Güstrow
Unsere Friedhöfe (Badresch, Canzow, Golm, Groß Daberkow, 
Helpt, Holzendorf, Kreckow, Kublank, Lindow, Mildenitz, Neetz-
ka, Pasenow, Rattey, Schönbeck, Schönhausen) werden zentral 
von Güstrow aus verwaltet. Ansprechpartnerin der Friedhofs-
verwaltung ist Frau Mandy Brandt (Durchwahl: 03843-4647441).

Unsere Bankverbindung:
Kirchengemeinde Woldegk, IBAN: DE 14 5206 0410 0005 0166 
90; BIC GENODEF1EK1

Gottesdienste in der  
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Bredenfelde

15.09.2024 Gottesdienst am 16. Sonntag nach Trinitatis 
um 10:30 Uhr in Grauenhagen

22.09.2024 Gottesdienst am 17. Sonntag nach Trinitatis 
um 9:00 Uhr in Bredenfelde

29.09.2024 Gottesdienst am 18. Sonntag nach Trinitatisum 
14:00 Uhr in Alt Käbelich

Handarbeits- und Bastelkreis im Gemeindehaus Bredenfelde 
immer dienstags von 14 – 16:00 Uhr.

„Kinder singen – Kirchen klingen“ Projekt zur Arbeit mit 
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Bei Einsätzen, wie Tierrettung, hilflose Person, Alarm einer 
Brandmeldeanlage, Feuer und einiges anderes mehr, mussten 
die jungen Kameradinnen und Kameraden ihr Wissen unter Beweis 
stellen und lernten dabei auch viel Neues dazu.

 

Zum Abendessen gab es Gegrilltes, wozu auch einige Gäste, 
wie der Kreisjugendwart Dominik Tramp, Amtsjugendwart Lukas 
Aßmann, Amtswehrführer Peer Pollex, Bürgermeisterin Elvira Jan-
ke, Gemeindevertreter Veronika Wegner und Wolfgang Schlegel 
eingeladen waren.
Nach vielen Aktionen, erlebnisreichen Einsätzen, Tischtennisspiel 
und einem alkoholfreien Cocktailworkshop mit Alkoholprävention 
sind alle erschöpft in Ihre Feldbetten gefallen, denn geschlafen 
wurde, wie in der Berufsfeuerwehr, auf der Wache.
Nach dem Aufstehen war Frühsport angesagt, denn Feuerwehr-
leute müssen fit bleiben.
Und nach dem Frühstück ging es wieder in die Gruppendienste 
und natürlich wurden auch noch einige Einsätze gefahren.
Als letzte Mahlzeit wurde eine Burgerstation aufgebaut bei der 
jeder seinen eigenen Burger kreieren konnte.
Zum Abschluss erhielt jeder Teilnehmer eine Medaille und eine 
Urkunde und auch Kinderflammen 1 und 2 sowie Jugendflammen 
1, 2 und 3 sind während der Berufsfeuerwehrtage erfolgreich 
absolviert worden. Als Gast war auch Frau Annika Deuter als 
Vertreterin des Amtes Woldegk bei den Auszeichnungen dabei.

Am Ende standen 28 stolze Nachwuchsfeuerwehrleute vor dem 
Holzendorfer Gerätehaus, die sich tapfer geschlagen und einen 
tollen Job gemacht haben.
Ebenso einen tollen Job haben die über 20 Feuerwehrmänner 
und -frauen gemacht, die mit der Vorbereitung und Durchführung 
dieser Tage alle Hände voll zu tun hatten und ihre Freizeit und teil-
weise auch Urlaub für diese Berufsfeuerwehrtage genutzt haben. 
Vielen Dank für euren Einsatz für unsere Jugend!

Ohne Sponsoren wäre die Durchführung solcher erlebnisreichen 
Tage für unseren Feuerwehr-Nachwuchs nicht möglich. Daher an 
dieser Stelle ein großes Dankeschön an alle Sponsoren, die uns 
mit Geld- oder Sachspenden tatkräftig unterstützt haben:
• Amt Woldegk, Gemeinde Groß Miltzow
• Elvira Janke
• T + T Baumgarten GbR

Sprechzeiten Gemeindebüro Alt Käbelich-Warlin 
nach telefonischer Vereinbarung (Telefon Pastor Osterwald, 
0175 641 37 82)
E-Mail-Adressen und Telefonnummern Alt Käbelich/Warlin
• Kirchengemeindebüro Alt Käbelich: alt-kaebelich-warlin@

elkm.de (immer erreichbar über Mobiltelefon Pastor Oster-
wald, 0175 6413782)

• 1. Vorsitzender des KGR: Manfred Balzer: 0152 06345923
• Pastor Heye Osterwald: 0175 641 37 82 heye.osterwald@

elkm.de
• Zentrale Friedhofsverwaltung Güstrow: Heidrun Paul, Tel. 

03843 4656134

Berufsfeuerwehrtage der Jugendfeuerweh-
ren Golm und Groß Miltzow

Vom 25. bis 27. August 2024 fanden die gemeinsamen Berufs-
feuerwehrtage der Jugendfeuerwehren Golm und Groß Miltzow 
in Holzendorf statt.
Los ging es am Sonntag mit einem Ausflug in die Trampolina-
rena Flip & Fly nach Rostock. Mittags sind wir losgefahren und 
nachdem sich alle 2 Stunden lang ausgetobt haben, ging es 
nach einem Zwischenstop bei McDonalds wieder nach Hause, 
wo die Eltern schon warteten.

Am Montag früh ging es dann um 8 Uhr mit einem reichhaltigen 
Berufsfeuerwehrfrühstück weiter. Anschließend wurde Aufstel-
lung genommen und die 28 Jugend- und Kinderfeuerwehrmit-
glieder wurden in 3 Gruppen eingeteilt.
Diese hatten verschiedene Aufgaben, wie Logistik (Essens- und 
Quartiervorbereitung), Öffentlichkeitsarbeit, Sanitätsdienst, Er-
lebnispädagogik und natürlich Einsätze absolvieren.
Sobald der Alarm los ging, hatte die entsprechende Gruppe al-
les stehen und liegen zu lassen und sich zu den Fahrzeugen zu 
begeben.
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22.09. Wildkräutertour 
und Kochkurs
09:30 - 15:00 
Uhr

Eichhorst Pasterhof 
Eichhorst

28.09. Drachenfest Wiese 
Fuchsberg
Schönbeck 
- Rattey

Drachenfreunde 
und Kulturverein 
Rattey, Förderverein 
der FFw Schönbeck

29.09. Wildkräutertour 
und Kochkurs
09:30 bis 
 15:00 Uhr

Eichhorst Pasterhof Eichhorst

Oktober Ort Veranstalter
06.10. Wildkräutertour 

und Kochkurs
09:30 bis 
15:00 Uhr

Eichhorst Pasterhof Eichhorst

19.10. Herbstfeuer Schönbeck Förderverein der FFw 
Schönbeck

30.10. Laternenumzug Brohm Bürgerinitiative und 
Förderverein Feuer-
wehr Brohm

31.10. Halloween Party Schönbeck Förderverein der FFw 
Schönbeck

Schützenverein Schönhausen - Schießanlage auch mobil 
auf Anfrage, Keine Termine
Anfragen oder Nachfragen gerne unter: 0176 8333 98 11

Umzug in neue Räumlichkeiten
Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass unser AWO am-
bulanter Pflegedienst in neue Räumlichkeiten umgezogen ist. 
Seit dem 15.09.2024 finden Sie unser Team um Pflegedienst-
leitung Mandy Kammann in der Klosterstraße 15 in Woldegk, 
nachdem das Büro bisher in der Burgtorstraße 16 beheimatet 
war.

 

 

 Fotos: AWO MST

• Annemarie und Ernst-Rüdiger Westphal
• Kathrin und Michael Völker
• Nadine und Michael Schneider
• Agnes Krolow
• Marianne und Joachim Wendt
• Christine Kuss
• Wolfgang Schlegel und Partnerin
• Veronika Wegner
• Ilona Schultz
• Annelie Reinelt
Es waren für alle 3 aufregende Tage, die bestimmt nicht das 
letzte Mal stattgefunden haben.

Die Jugendwartinnen
Juliane Buse und Romy Janke

Stammtisch der Vereine  
Gemeinde Schönbeck,  

Groß Miltzow, Eichhorst, Brohm, 
Schönhausen, Voigtsdorf

Veranstaltungstermine  
September Ort Veranstalter
07.09. Gemeindefest Holzendorf Gemeinde 

Groß Miltzow
08.09. Schlemmer-

frühstück
9:00 Uhr

Eichhorst Pasterhof 
Eichhorst

14.09. Floh- und 
Antikmarkt

Neu Schön-
beck

Interessen-
gemeinschaft 
Neu Schönbeck
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13. Ratteyer Drachenfliegen
Jetzt ist es bald soweit ... am 28. September ab 11:30 Uhr 
steigt wieder das Ratteyer Drachenfliegen auf der Wiese 
am Fuchsberg zwischen Schönbeck und Rattey.

Die neuen Räumlichkeiten, die zuvor als Wohnung genutzt wur-
den und sich im Gebäude unserer Seniorenwohngemeinschaft 
befinden, sind in den letzten Wochen und Monaten umfassend 
umgebaut, modernisiert und renoviert worden.
Dank der tatkräftigen Unterstützung unserer engagierten Pfle-
gedienst-Mitarbeiter*innen, unseres Hausmeister-Teams und 
unserer verlässlichen Partner*innen konnten wir den Umbau so-
wie Umzug erfolgreich abschließen.
Unser Pflegedienst-Team steht Ihnen ab sofort in der Kloster-
straße 15 für alle Fragen rund um Pflege, Pflegeversicherung 

und Betreuung zur Verfügung.
Wie gewohnt bietet unsere PDL Mandy Kammann sowie ihr 
Team Beratungen, Unterstützung und Hilfestellungen an und 
begleiten Sie bei allen Anliegen mit Rat und Tat.
Unser ambulanter Pflegedienst freut sich darauf, Sie in den neu-
en Räumlichkeiten begrüßen zu dürfen.
Telefon: 03963-2584792

Herzliche Grüße

Ihr AWO ambulanter Pflegedienst Woldegk

Musiktheater im Alten Gemeindehaus Strasburg
Eine Kiste, ein Schlüssel zum Aufziehen, der Deckel hebt sich und das Theater beginnt!

Lieder aus der Kiste - Musiktheater mit Magdalena von Rohden

Mittwoch, 02.10.24 17 Uhr
In diesem kuriosen Programm wechseln Ulkiges für Groß und Klein, Chansons mit 

Handpuppensketchen, vergnüglich kommentierte Balladen wie Schillers Handschuh mit 
Kindermitmachliedern oder Volksliedern ab und auch die große Oper darf nicht fehlen -

1m³ gute Unterhaltung garantiert!
Eintritt: Spende

www.altes-gemeindehaus-strasburg.de
Förderkreis Altes Gemeindehaus Strasburg/Um. e.V.
Pfarrstraße 22 b - 17335 Strasburg (Uckermark)



Ein Vorschlag von Frau Dr. med. Maihoff ist 
von besonderer Bedeutung: 
die Schulung zur Laienreanimation, 
initiiert von der Klinik 
für Anästhesiologie am 
Universitätsklinikum Greifswald.

Da diese Aktion eine so wichtige Rol-
le im Lebensretten spielt, 
wollen wir sie ansprechend
 behandeln und in unsere 
Veranstaltungsreihe einbinden.

Vorfreude ist die schönste Freude
Liebe Bürgerinnen und Bürger von Woldegk, liebe Vereine,
wir freuen uns, Ihnen den Entwurf des Veranstaltungskalenders für das Festjahr 
2025 vorstellen zu können. Die Arbeitsgruppen für den Festumzug sind 
bereits gebildet, und einige haben ihre internen 
Besprechungen schon aufgenommen. 
Mehrere Vorschläge befinden sich noch in der Dis-
kussion. Eine besondere Anregung ist die Idee 
während der Festtage im 2025, 
das Rathaus auf einer XXL-Plane auf dem 
Marktplatz in frischem Licht zu projizieren.

Der Aufruf zur Teilnahme 
bleibt weiterhin bestehen. 
Sie können uns jederzeit 
über die angegebene 
E-Mail-Adresse erreichen.

Schloss Groß Miltzow
Suche alte Fotos 
vom Schloss und den 
Nebengebäuden für 
historische Recherche!

Zuschriften bitte an:
M. Rohr 
Dorfstr. 20 
17349 Groß Miltzow Prenzlauer Chaussee 13 · 17348 Woldegk · info@fs-woldegk.de



Monat Datum Bezeichnung
Jahresveranstaltung Dauer Ausstellung in der Schule: Woldegk Stadtentwicklung
Jahresveranstaltung Unter dem Namen „775 Jahre Woldegk“ 

Reihe von Vorlesungen in Woldegk und OT
Jahresveranstaltung Unter dem Namen „775 Jahre Woldegk“ 1xMonat ein Kirchenkonzert
Jahresveranstaltung Aktionsreihe von Beiträgen im Radio über geschichtliche, 

soziale, unternehmerische und kulturelle Ereignisse in Woldegk.
Jan. So. 01.01.2025 Neujahrwanderung

Fr.  10.01.2025 Neujahrempfang
März Sa. 08.03.2025 Frauentagsfeier
März Aktion 775 Bäume pflanzen
April Fr. 11.04.2025 Kinderostermarkt

Mi. 23.04.2025 Welttag des Buches ,  Lesestunde Outdoor Kirchhof:  775 Jahre Woldegk
Sa. 26.04.2025 Frühjahr Kirchen Fahrradtur
Mi. 30.04.2025 
17:00 Uhr

Maibaum Stellen

Mai Do. 01.05.25
ab 08:00 Uhr

Maiwecken mit Frühstück

Sa. 03.05.25
ab 20:00 Uhr

Tanz in den Mai - Liebesmaien mit  Technobeats

Mi. 28.05.25 Sportfest; Option: 900 m-Lauf, durch die Stadt
Do. 29.05.2025 Herrentag
Fr.  30.05.2025 Kindertagfest

Juni So. 08. - 09.06.2025 Pfingsten, Mühlentag
Juni Landbote Vitrinen/Gärten Wettbewerb Aufruf

Juli Fr.18. - 20.07.25  3 tägiges Jubiläumsfest
Aug. Sa. 02.08.2025 Theater Dresden, „Der Sturm“ von William Shakespeare
Sept. 38. KW 

15 - 20..09.2025
Wanderkino - Stummfilmwoche begleitet 
von Livemusik - Stadt und OT

Okt. Sa. 25.10.2025 Oktoberfest
Nov. Di. 11.11.2025 Beginn Karnevalszeit
Dez. Weihnachtsmarkt Festjahr Ausklingen

Planung
Veranstaltungskalender für das Jubiläumsjahr - 775 Jahre  Woldegk

Kontakt:

Elena Eib
MA Kultur Stadt Woldegk

Mobil: 0151 27121473
Karl-Liebknecht-Platz 1, 17348 Woldegk

Tel. 03963 256540
Fax 03963 256565

Mail: kultur@stadt-woldegk.de

ERGO Beratung und Vertrieb
Geschäftsstelle 
Marlen Küster

Krumme Str. 51 • 17348 Woldegk
Tel. 03963 2578030 • 0173 6059615
marlen.kuester@ergo.de/
www.marlen-kuester.ergo.de

Kleintierklinik Waren
Goethestraße 52 

17192 Waren 
 03991 664626

Mo.– Fr.  10–12 Uhr 
16–19 Uhr

Sa. + So. + Feiertag 
nur nach telefoni- 
scher Anmeldung

Tierarztpraxis Röbel
Mirower Straße 34 

17207 Röbel 
 039931 59146

Mo.  11–12 Uhr 
16–18 Uhr

Di., Do. 16–18 Uhr
Mi. 11–13 Uhr
Fr. 13–15 Uhr

Tierarztpraxis Malchow
Güstrower Straße 68 

17213 Malchow 
 039932 809510

Mo. 16–18 Uhr
Di. OP-Tag
Mi. 16–18 Uhr
Do. 11–12 Uhr
Fr. 11–12 Uhr

 CT  digitales Röntgen  Ultraschall  EKG 
 Labor  Endoskopie  kleine und große Chirurgie

Dr. med. vet. Holger Nietz
- Fachtierarzt für Kleintiere -

Online Termin- 
vereinbarung

Mit Katzenhotel

Müritz-Tierklinik
Vereinbaren Sie einen Termin mit uns!



Dauer Ausstellung in der Schule: Woldegk Stadtentwicklung
Unter dem Namen „775 Jahre Woldegk“ 
Reihe von Vorlesungen in Woldegk und OT
Unter dem Namen „775 Jahre Woldegk“ 1xMonat ein Kirchenkonzert
Aktionsreihe von Beiträgen im Radio über geschichtliche, 
soziale, unternehmerische und kulturelle Ereignisse in Woldegk.
Neujahrwanderung

Aktion 775 Bäume pflanzen

Welttag des Buches ,  Lesestunde Outdoor Kirchhof:  775 Jahre Woldegk
Frühjahr Kirchen Fahrradtur

Maiwecken mit Frühstück

Tanz in den Mai - Liebesmaien mit  Technobeats

Sportfest; Option: 900 m-Lauf, durch die Stadt

Pfingsten, Mühlentag
Vitrinen/Gärten Wettbewerb Aufruf
 3 tägiges Jubiläumsfest
Theater Dresden, „Der Sturm“ von William Shakespeare
Wanderkino - Stummfilmwoche begleitet 
von Livemusik - Stadt und OT

Beginn Karnevalszeit
Weihnachtsmarkt Festjahr Ausklingen

Planung
Veranstaltungskalender für das Jubiläumsjahr - 775 Jahre  Woldegk

Neubrandenburger Möbelspedition

Der Spezialist für Seniorenumzüge 
Full-Service-Umzug und Rundum-Sorglospaket

www.umzug-2000.de

Qualitätsumzüge zum besten Preis

weitere Leistungen:
  Entrümpelung 
  Wohnungsaufl ösung
  Küchen- & Möbelmontagen
  Tresor- & Klaviertransporte
  Bereitstellung von Lagerfl ächen
  bundesweit & international

und vieles mehr…

Friedrich-Engels-Ring 1

17033 Neubrandenburg

Tel. 0395 4 22 99 99
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www.wander-optik.de
3x in NEUBRANDENBURG
Wolfswinkelstr. 4 • Friedländer Str. 2a • Juri-Gagarin-Ring 24a

#großartig hören
unsichtbare Lautsprecher
Fast unsichtbare Technik
verstärkt Sprache, 
streamt Musik und 
telefoniert über 
Lautsprecher vor 
dem Trommelfell 
Thomas Kasan,
Hörakustiker und Augenoptikermeister
Wander Optik und Akustik

Jetzt testen:
Micro-Hörsysteme
von
Wander-Akustik!

RZ_AZ_Witt 90x115_Layout 1  02.12.22  14:30  Seite 1

Floristikfachgeschäft
 Markt 4 / 17348 Woldegk 

Tel. 03963/221034
www.blumenliebe-woldegk.de

Folge uns auf Instagram.

lw_sietow



www.ferienpark-lenz.de
Plauer Seeblick 43 | 17213 Malchow · Tel. 0152 08529030 | urlaub@ferienpark-lenz.de

URLAUB
für die ganze Familie

EDITH PANORAMA
89 m² 2 1 1

SEEBLICK II
100 m² 6 3 1

SEEBLICK I
100 m² 6 3 1

OHANA EG
104 m² 4 2 1

TRINE
104 m² 6 3 2

ANITA
95 m² 6 3 2

SEESCHWALBE
100 m² 4 2 2

OHANA DG
95 m² 4 2 1

KERSTIN
78 m² 4 2 2

DIANA
110 m² 4 2 1

AGA-SEEROMANTIK
145 m² 6 3 2

Inmitten des traumhaften Landschaftsschutzgebiets der Mecklenburgischen 
Seenplatte befindet sich der wunderschöne Ferienpark Lenz, direkt am Plauer See. 

Mit individuellen Ferienhäusern bietet er die passende Unterkunft für 
jeden Anspruch. Für Einzelpersonen und Familien mit 2 bis 4 Personen 
stehen zahlreiche Ferienwohnungen zur Verfügung, für eine größere 
Gäste-Anzahl gibt es Häuser für bis zu 12 Personen. 
Alle Unterkünfte sind hochwertig gestaltet und ausgestattet. 

 Willkommen in Ihrem Urlaub vom Alltag.

FERIENPARK LENZ
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Umsetzung der Spende von NORMA in Höhe von 5.000 Euro 
aus dem Jahr 2022 durch die Anschaffung einer Basketballanla-
ge für den Schulhof sowie eines Outdoor-Fußballkickers. Beide 
Anlagen erfreuen sich großer Beliebtheit bei den Schülern. Der 
Förderverein unterstützte außerdem Klassenfahrten und über-
nahm die Kosten für die Einführung des so genannten Leseban-
des, was eine neue Form der Förderung der Lesekompetenz 
unserer Schüler in der Grundschule darstellt. Zudem wurde die 
Zusammenarbeit mit der Schülerfirma weiter ausgebaut, wie 
Herr Schlieker in seinem Bericht erläuterte.
Der Kassenbericht von Frau Baum zeigte eine detaillierte 
Übersicht der Einnahmen und Ausgaben des vergangenen 
Geschäftsjahres. Die Finanzmittel des Vereins stammen größ-
tenteils aus Mitgliedsbeiträgen, Spenden und öffentlichen Zu-
schüssen.

Liebe Woldegker, sind Sie schon Mitglied im Schulförderverein? 
Die Unterstützung des Schulfördervereins ist eine Investition in 
die Zukunft unserer Kinder und unserer Stadt. Hier sind einige 
Gründe, warum eine Mitgliedschaft im Förderverein eine hervor-
ragende Entscheidung ist:
• Unterstützung der Bildungsqualität: Durch Ihre Mitglieds-

beiträge und Spenden können wir Projekte und Anschaf-
fungen finanzieren, die direkt den Schülern zugutekom-
men. Sei es durch zusätzliche Lernmaterialien, finanzielle 
Unterstützung von Klassenfahrten oder die Förderung von 
Leseprojekten – jeder Beitrag zählt.

• Gemeinschaftliches Engagement: Als Mitglied des Förder-
vereins werden Sie Teil einer engagierten Gemeinschaft, 
die sich aktiv für die Verbesserung der schulischen Infra-
struktur und der Bildungsangebote einsetzt. Gemeinsam 
können wir mehr erreichen und positive Veränderungen 
bewirken.

• Transparenz und Mitbestimmung: Auf den Mitgliederver-
sammlungen haben Sie die Möglichkeit, sich über die Ver-
wendung der Mittel zu informieren und bei Entscheidungen 
mitzuwirken. Der Verein legt großen Wert auf Transparenz 
und die Einbindung seiner Mitglieder.

• Direkte Hilfe für Schüler: Viele Projekte des Fördervereins, 
wie die Unterstützung der Schülerfirma, bieten den Schü-
lern nicht nur finanzielle Mittel, sondern auch praktische 
Erfahrungen und Möglichkeiten zur Persönlichkeitsent-
wicklung.

Also: Machen Sie mit! Weitere Informationen und das Anmelde-
formular finden Sie auf unserer Internetseite https://www.schu-
lewoldegk.de/foerderverein/.

Imkerball am 26.10.2024
Der Imkerverein der Windmühlenstadt Woldegk e.V. lädt wieder 
ein zum traditionellen Imkerball am 26.10.2024 ins ehemalige 
Mühlenstadthotel.
Einlass ab 18:30 Uhr, Beginn 19:00 Uhr

Eintrittskarten sind zu bekommen bei

• Matthias Schräder (Woldegk)
• Erhard Woloschin (Woldegk)
• Herbert Sump (Alt Käbelich)

Der Imkerverein freut sich auf viele Gäste.

Der Vorstand des Imkervereins 
der Windmühlenstadt Woldegk e. V.

Kinoabend in Strasburg
Kinoabend am Freitag, dem 27.09.24 um 19 Uhr
„OH LA LA – WER AHNT DENN SOWAS“
Frankreich 2023 | 92 min. FSK 12

Die Familie Bouvier-
Sauvage blickt voller 
Stolz auf eine lange aris-
tokratische Ahnenreihe 
zurück. Als die einzige 
Tochter bekannt gibt, 
den Sohn eines einfa-
chen Peugeot-Händlers 
heiraten zu wollen, ist 
man wenig entzückt. 
Beim ersten Aufeinan-
dertreffen der Schwie-
gereltern in spe auf dem 
Château der Adelsfami-
lie merken beide Seiten 
schnell, dass sie nicht 
nur Wein- und Autovor-
lieben, sondern Welten 
trennen. Zu allem Über-
fluss überrascht das 
künftige Brautpaar die 
Eltern auch noch mit DNA-Tests, die mehr über die Herkunft der 
Anwesenden verraten! Oh la la, nun droht die Stimmung vollends 
zu kippen, denn die Ergebnisse entpuppen sich als explosives 
Pulverfass, das so manchen Stammbaum zu Fall und die Hochzeit 
zum Platzen zu bringen droht.
Unterstützt vom Projekt „Dorfkino einfach machbar“
Eintritt 5 € (Spende).

Weitere Termine:
Fr. 11.10.24 19 Uhr Taizé-Andacht
Fr. 25.10.24 19 Uhr Kino: „Sonntagskind“

Alle Termine finden Sie auf unserer Website: www.altes-ge-
meindehaus-strasburg.de
Förderkreis Altes Gemeindehaus Strasburg/Um. e.V.
Pfarrstraße 22 b - 17335 Strasburg (Uckermark)

Mitgliederversammlung  
des Schulfördervereins:  

Gemeinsam für eine bessere Schule
Ende Juni fand die ordentliche Mitgliederversammlung des För-
dervereins der Wilhelm Höcker Schule Woldegk e.V. statt. Die 

Versammlung war nicht nur ein 
Rückblick auf ein erfolgreiches 
Jahr 2023, sondern auch eine 
Einladung an alle Einwohner 
von Woldegk, sich aktiv für die 
Zukunft der Schule und ihrer 
Schüler einzusetzen.
Die Mitgliederversammlung 
umfasste wichtige Punkte, die 
die Aktivitäten und Finanzen 
des Vereins beleuchteten. 
Herr Ihrke als 2. Vereinsvor-
sitzender berichtete über die 
Eintragung der Satzungsän-
derung und die Einführung 
einer computergestützten Ver-
einsverwaltung, um die Arbeit 
des Vereins zu optimieren. Ein 
bedeutendes Highlight war die 

Anschaffung eines Outdoor-
Fußballkickers für den Schul-
hof
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Mädchen, wollten das Lichtschießen ausprobieren und waren 
überrascht, dass es doch nicht so leicht ist, ins „Rote“ zu treffen. 
Aber das entmutigte sie nicht, sich ein weiteres Mal anzustellen 
und einen neuen Versuch zu starten.
Wir informierten die Schülerinnen und Schüler darüber, dass unser 
Schützenhaus jeden Dienstag ab 14:00 Uhr für sie geöffnet ist und 
sie unter Aufsicht und Anleitung an der Red-Dot-Anlage schießen 
dürfen. Ab dem 14. Lebensjahr dann auch auf der elektronischen 
Anlage mit dem Luftdruckgewehr.
Für die drei Mitglieder des Schützenvereins war es ein schöner 
Vormittag, denn es war ersichtlich, dass das Interesse groß ist 
und die Schüler Spaß hatten. Nun liegt es an sie, sich unter der 
Vielfalt der Angebote zu entscheiden. - Wir erwarten Euch!

Der Vorstand
i. A. M. Radloff

Gitarrenkonzert mit Louis Schenk  
im Senioren-Wohnpark Friedland

Einen tollen Nachmittag durften unsere Senioren* am Mittwoch 
erleben.
Louis spielte traum-
haft auf seinen Gi-
tarren und sang 
dazu viele bekannte 
Lieder. Louis verriet 
unserer Einr ich-
tungsleiterin Kathari-
na Friesse, dass der 
Senioren -Wohnpark 
Friedland nicht un-
bekannt für ihn sei, 
denn er war als Kind 
schon hier. Seine 
Oma war hier damals 
Bewohnerin.
Wenn das nicht noch ein Grund mehr ist bald wiederzukommen.
Uns hat der Besuch des jetzt 24-jährigen Künstlers jedenfalls 
sehr gefallen.

Danke Louis

Senioren-Wohnpark Friedland
Nicole Spiecker
Ergotherapie

Grillsaison im Senioren-Wohnpark Friedland
Im Juli hatte der Senioren -Wohnpark Friedland mehr als einmal 
den „Willen zum Grillen“.
Wie immer gab es ein Mitarbeiter - Angehörigen Buffet zum 
Thema: Grillbuffet ...
... und auch für unsere Senioren gab es Grillabende ...
Das Betreuungsteam sorgte für gute Stimmung und die Durch-

Ein ausgezeichneter Platz  
für Igel, Wildbienen & Co

Mit der „Natur im Garten“ 
 Gartenplakette für Ihren Garten

Nutzen Sie das kostenfreie Angebot von „Natur im Garten MV“ 
Regional: lassen auch Sie Ihren Garten mit der Gartenpla-
kette auszeichnen und werden Sie Teil der großen „Natur im 
Garten“ Bewegung! Was dafür nötig ist? Nicht viel außer der 
ökologischen Gestaltung und nachhaltigen Bewirtschaftung 
Ihres Naturgartens.
Der Weg ist gar nicht schwer: Wenn Ihr Garten die wichtigsten 
Naturgarten-Kriterien erfüllt, sind Sie mit dabei!
Halten Sie bereits die Kernkriterien der Aktion „Natur im Garten“ 
ein und verzichten vollständig auf den Einsatz von Torf, chemisch-
synthetischen Düngemitteln sowie chemisch-synthetischen Pes-
tiziden?
Weist Ihr Garten mindestens fünf Naturgartenelemente wie Wild-
gehölze, Kräuterrasen, ein Wildes Eck, ökologisch wertvolle Blu-
men und blühende Stauden oder standortgerechte Bäume auf 
und darf es auch mal ein bisschen Wildwuchs sein?
Bewirtschaften Sie Ihren Garten ökologisch und nachhaltig, indem 
Sie beispielsweise Kompost und Regenwasser in Ihrem gemulch-
ten und in Mischkultur bestellten Gemüsegarten ausbringen? 
Können Sie unbesorgt in Ihrem eigenen kleinen Obstgarten na-
schen und frische Kräuter für einen gesunden Tee ernten? Und 
bietet Ihr Garten durch seine vielfältigen Strukturen und Nischen 
bereits zahlreiche Lebensräume für Nützlinge?

Dann nichts wie 
los: Scannen Sie 
den QR-Code 
und machen Sie 
den Selbstcheck 
in Ihrem Garten 
mit der Broschü-
re „Ihr Weg zu 
Natur im Gar-
ten“ und melden 
Sie sich an bei 
Madlen Kuhn-
Hagemann, Ih-
rer Regionalko-
ordinatorin für 
die LEADER-
Region Mecklenburg-Strelitz (Telefon: 0176 60399536, E-Mail: 
hagemann@natur-im-garten-mv.de).

www.natur-im-garten-mv.de

Der Schützenverein  
zu Besuch an der Schule

Die regionale Schule „Wilhelm Höcker“ lud zum 
Beginn des neuen Schuljahres zu einem „Markt 
der Möglichkeiten“ ein. Organisationen und Ver-
einen wurde hier die Möglichkeit geboten, sich 
den Schülern zu präsentieren und über ihreTä-
tigkeiten zu berichten. 
Den Schülern sollten an diesem Tag außerschulische Freizeit-
möglichkeiten vorgestellt werden.
Der Schützenverein, der seit Jahren vertraglich mit der Schule 
verbunden ist und den Schülern den Schießsport anbietet, nutzte 
die Gelegenheit die neu erworbene Red-Dot-Anlage vorzustel-
len. Der Andrang war rege. Besonders die Jungen, aber auch 



Nr. 09 | 20. September 2024 – 21 – Woldegk

Jubiläum 35 Jahre
Wahnsinn!
Am 01. September feierte unsere Elke ihr 35. Jubiläum, das 
blieb natürlich nicht unbemerkt und so überreichte Einrich-
tungsleiterin Katharina Friesse einen schönen Blumenstrauß 
und eine „Treueprämie“.
Vielleicht ist nicht immer alles perfekt und vielleicht gibt es auch 
manchmal kleinere Unstimmigkeiten... Aber eins ist Fakt!
Wenn jemand 35 Jahre im Unternehmen ist müssen wir ne Men-
ge richtig machen.
Liebe Elke, alles Gute zum Dienstjubiläum... behalte bitte immer 
Deine positive Einstellung und Dein Lachen. Du bist nicht nur 
eine Bereicherung für unsere Senioren*, sondern auch für viele 
Deiner Kollegen*. Es macht immer wieder Spaß mit Dir zu arbei-
ten und von Dir zu lernen. Danke dafür.

Senioren-Wohnpark Friedland
Nicole Spiecker
Ergotherapie

führung, die Haustechnik für genügend Sitzmöglichkeiten und 
Sonnenschutz und unsere Küche stellte verschiedene Speisen 
und Getränke bereit ...
Wir danken allen die zum Gelingen dieser Feste beigetragen 
haben.

Senioren-Wohnpark Friedland
Nicole Spiecker
Ergotherapie

Azubi Picknick 
im Senioren-Wohnpark Friedland

Fast traditionell gibt es vor dem Start der neuen Ausbildungs-
saison ein Treffen mit den neuen Azubis, den Azubis der vor-
herigen Jahre, der Pflegedienstleiterin und den Praxisanleitern.
Bei einem gemütlichen Picknick am See können sich alle et-
was kennenlernen und es können wichtige Fragen gestellt und 
natürlich beantwortet werden. Die letzten Unsicherheiten und 
die erste „Scheu“ kann so gänzlich abgelegt werden und dem 
Ausbildungsstart steht nichts mehr im Wege.
Wir wünschen euch eine tolle, spannende und lehrreiche Aus-
bildungszeit!

Senioren-Wohnpark Friedland
Nicole Spiecker
Ergotherapie
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Entdeckungstour „Einflug der Glücksvögel“

Das Naturschutzgebiet „Galenbecker See“ gehört zu den ältesten 
Naturschutzgebieten Deutschlands und ist bekannt als interna-
tional bedeutsamer Kranichrastplatz. Im Oktober legen wieder 
zahlreiche „Glücksvögel“ vor ihrem Weiterflug in den Süden eine 
Rast in Mecklenburg-Vorpommern ein. Beobachten Sie mit uns 
am Galenbecker See den Anflug der Kraniche.

Ablauf: Am Treffpunkt werden das Projekt und die Umge-
bung vorgestellt und Sie erfahren viel Wissenswer-
tes über den Kranich. Weiter geht es gemeinsam mit 
den Autos zum Aussichtsturm bei Heinrichswalde 
am östlichen Seeufer, wo wir bei guten Bedingun-
gen die Kraniche an ihrem Schlafplatz beobachten 
können. Hier ist man den schlafenden Kranichen 
sehr nah, ca. 200 Meter.

Termin: Samstag, 5. Oktober 2024 von ca. 17:00 - 19:00 Uhr
Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt und dauert ca. 2 
bis 3 Stunden. Bitte denken Sie an festes Schuhwerk oder Gum-
mistiefel.
Tourführer: Kai Paulig
Treffpunkt: 17099 Fleethof, Aussichtsplattform 

(53.65402510002187, 13.709400386243384)

Um Anmeldung, entweder telefonisch unter 0385/760 9995 
oder per E-Mail an info@stun-mv.de, wird gebeten. Es wird 
keine Teilnahmegebühr erhoben. Spenden sind aber willkommen. 
Eine Teilnahme von Insekten-Allergikern kann nur bei Mit-
nahme eines Allergie-Notfallsets erfolgen! Für entstandene 
Schäden übernimmt die Stiftung keine Haftung. Ihre Teilnahme 
erfolgt auf eigene Gefahr. Wir bitten Sie keine Hunde mitzuführen.

Ansprechpartner:Stiftung Umwelt- und Naturschutz M-V
Mecklenburgstraße 7, 19053 Schwerin, E-Mail: info@stun-mv.de

Kuchenbasar
Wieder einmal hieß es für die Mitarbeiter der Ergo „backe, backe 
Kuchen“
Zwischen Bienenstich, Eierlikör-, Muffin-, Fanta-, Quark-, Butter-
milch-, und verschiedenen Obstkuchen, fanden die Bewohner* 
das passende Stück für den Nachmittag.
Der Kuchenbasar kam wieder sichtlich bei allen gut an und ein 
nächstes Mal wird es schon im Oktober geben.

Senioren-Wohnpark Friedland
Nicole Spiecker
Ergotherapie

Spieleabend

Aktivitäten in der Einrichtung

Erlebe die vielfältigen Aktivitäten in unserer Pflegeeinrichtung!
Von kreativen Bastelstunden über unterhaltsame Spieleabende 
- wir bieten unseren Bewohner* innen ein abwechslungsreiches 
Programm, das Spaß, Aktivität und soziale Interaktion fördern.

Senioren-Wohnpark Friedland
Nicole Spiecker
Ergotherapie
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sein. Davon bekommen wir gar nicht genug und so ganz ne-
benbei erkunden wir dann eure Welt. Die hoffentlich bald auch 
zu unserer wird. Sicher genießt ihr dann auch unsere Freuden, 
wenn wir noch sehr verspielt daher kommen.
Andere Katzenkinder beobachten wir erst mal etwas schüch-
tern.
Wie all unsere Freunde im Tierheim, kommen wir natürlich or-
dentlich daher, geimpft, entfloht, mehrfach entwurmt und mit 
einem versteckten Chip.
Vergesst einfach mal die alte Mär, Katzen sind Einzelgänger. 
Ohne jetzt fordernd zu sein, aber ihr könnt euch sicher vorstel-
len, wie traumhaft es für uns ist, zusammen bleiben zu dürfen. 
Mal ehrlich, so viel Freude uns gemeinsam zu beobachten ist 
auch für euch ein Träumchen, denn, wer ist schon gern allein.
Ganz aufgeregt lauschen wir: 039606 205 97 oder info@gna-
denhof.de

Gemeinsam arbeiten, gemeinsam feiern -  
so geht‘s voran in Voigtsdorf!

Während mein Mann und ich mit acht weiteren Freunden aus ganz 
unterschiedlichen Regionen der Republik vier Wochen lang für 
Frieden und Völkerverständigung in Russland unterwegs waren, 
hat sich in Voigtsdorf ebenfalls allerhand getan:
Am 17.08.24 erreichte uns die erste Nachricht per WhatsApp, 
dass unsere Bürgermeisterin Frau Ina Krumbholz für diesen Tag 
die Voigtsdorferinnen und Voigtsdorfer aufgerufen hat, sich am 
Schneiden der Hecken am Friedhof zu beteiligen und dass sehr 
viele gekommen waren. Die Aufgaben für jeden waren schnell 
verteilt und nach wenigen Stunden hatte der Friedhof wieder eine 
ansehnliche Hecke.
Zum Mittag spendierte Frau Krumbholz dann allen fleißigen Hel-
fern Bockwurst mit Brötchen sowie Getränke, sodass jeder nach 
dem Arbeitseinsatz und guten Gesprächen am Mittagstisch ge-
stärkt und zufrieden ins Wochenende starten konnte.
Kurz darauf, am 22.08.24, erfuhren wir auf demselben Wege, dass 
der Voigtsdorfer Rettungstrupp e.V. ebenfalls einen Arbeitseinsatz 
am Kulturhaus gestartet hat. Nachdem der letzte Schornstein 
auf dem neuen Dach des Kulturhauses auch seine Haube be-
kommen hatte und die Flächen im Park gemulcht worden waren, 
war in den Tagen zuvor Erde angefahren worden, die nun verteilt 
werden musste. Auch hier ging die Arbeit - dank der freiwilligen 
Helfer/-innen - zügig voran: Die Parkseite wurde planiert, rund 
um das Gebäude herum wurde gemäht. Große Steine, die beim 
Rasenmähen stören, haben die Kinder aufgesammelt und unser 
Gemeindearbeiter hat sie anschließend weggefahren.
Am 28.08.24, mein Mann und ich waren gerade wieder zu Hause 
angekommen, stand dann eine Premiere für unseren Verein ins 
Haus: Der Sommer-Grill-Stammtisch des Winzervereins zu Rattey.
Unser Vereinsvorsitzender, Jochen Schönfelder, der dem Winzer-
verein vorgeschlagen hatte, dieses Jahr doch mal in Voigtsdorf zu 
feiern, hatte — zusammen mit seiner Frau und einigen Mitgliedern 
unseres Vereins - alle Vorbereitungen getroffen, das Fest zu einem 
gelungenen Event werden zu lassen: Das Abendessen vom Grill 
mit frisch zubereiteten Salaten und Pommes kam bei den ca. 70 
Gästen und unseren Vereinsmitgliedern, die ebenfalls eingeladen 
waren, sehr gut an. Getränke, darunter natürlich auch verschie-
dene Ratteyer Weine, waren gekühlt in ausreichender Menge 
vorhanden, sodass das Fest bei herrlichstem Wetter und bester 
Laune aller Beteiligten bis in die späten Abendstunden andauerte.
Manfred Börner, der Vorsitzende des Winzervereins, bedankte 
sich mit herzlichen Worten für den gelungenen Abend und auch 
viele Vereinsmitglieder waren des Lobes voll für die gute Orga-
nisation des Sommer-Festes und das ansprechende Ambiente 
unseres Kulturhauses, das viele nach der Sanierung noch gar 
nicht von innen gesehen hatten.
Bisher letzter Höhepunkt dieses Sommers war dann ein Danke-
schön-Fest am 06.09.24, zu dem unsere Bürgermeisterin und 
unsere Wehrführung eingeladen hatten. Geladen waren alle, die 

Ich möchte so gern dein treuer Freund sein!
Hallo liebe Tier- und Hundefreunde,

Stellt Euch vor, ich wurde einfach zurückgelassen, wie ein altes 
Handtuch. Nach vielen einsamen Zwingerjahren, nur manchmal 
durfte ich zum Rudel ins Haus, möchte ich so gern Dein treuer 
Freund sein!
Ich bin der ca. achtjährige kastrierte Schäferhund-Mix Sammy.
Mit meinem schönen hellen Fellchen recht edel anzuschauen, 
damit gesagt, Schönheit kommt von innen!,
Zu jedem lieb und stubenrein, leinenführig und gut zu Fuß ist 
doch schon mal was.
Und wenn meine Abgeber das ehrlich gemeint haben fahre ich 
auch gern Auto und mag nette Kinder.
Als Rüde komme ich mit einer Schulterhöhe von 55-60 cm ge-
nau richtig daher, für die, die dieses Maß mögen.
Wenn die arroganten Katzen einfach am Zaun vorbeischleichen 
gebe ich schon gerne mal Bescheid.
Ob ich mich mit anderen Hunde vertrage ist noch ein Versuch 
wert. Denn ich bin erst seit August hier im Gnadenhof „Sonnen-
schein“ in Sadelkow. Alle sind nett zu mir, aber ich möchte so 
gern auch einen treuen Freund, wie ich einer sein kann.
Ein schwarzer Freund von mir ist 16 Jahre alt geworden. Da 
hätten wir noch mal so viel Lebenszeit gemeinsam, ok. meine;-).
Ein tolles Zuhause hab ich mir echt verdient! Wenn wir zusam-
men alt werden könnten freue ich mich auf Deinen Anruf im Tier-
heim Sadelkow: 039606 205 97 oder info@gnadenhof.

 

Zuletzt noch ein großer Wunsch
Im Mai 2024 geboren wurden ca. 4 Wochen später in Löcknitz 
zum Glück noch rechtzeitig gefunden.
Natürlich sind wir jetzt schon große und starke Bengels, halten 
uns jedoch anfangs gerne noch etwas zurück.
Vorsichtig zu sein ist eben auch klug!

 

Wem wir jedoch erst mal vertrauen können, der darf sich un-
serer Freude über fortwährende Streicheleinheiten ganz sicher 
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in diesem Jahr aktiv zur Verschö-
nerung des Dorfbildes und zur 
Gestaltung von Höhepunkten 
im Dorfleben beigetragen ha-
ben - und das waren mehr als 
die Hälfte unserer Einwohner/-
innen! Unsere Bürgermeisterin 
spendierte die Getränke, der 
Wehrführer und sein Stellvertre-
ter das Grillfleisch und die Salate 
und alle genossen den wunder-
baren Spätsommerabend an der 
Begegnungsstätte bei Musik und 
guter Unterhaltung.
Gemeinsam arbeiten UND ge-
meinsam feiern - Wir bekommen 
das allmählich wieder hin und es 
wäre schön, wenn das in Voigts-
dorf wieder gang und gäbe würde! Die Anfänge sind gemacht, 
der Zuspruch wächst und ich denke, dass ich im Namen unserer 
Bürgermeisterin, der Gemeindevertretung, des Vereinsvorstands 
und der FFw-Führung spreche, wenn ich an dieser Stelle dafür 
noch einmal allen Einwohnerinnen und Einwohnern unseres Dor-
fes herzlich DANKESCHÖN sage. Machen wir weiter so!

Isolde Deutschmann, Schriftführerin des VRT e.V.
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werden können. Gerade in den dunkleren Jahreszeiten, in de-
nen es morgens und abends oft schlechtere Sichtverhältnisse 
gibt, spielen die Warnwesten eine wichtige Rolle, um die Sicht-
barkeit der Kinder zu erhöhen.

„Uns liegt die Sicherheit der Kinder besonders am Herzen, und 
wir möchten, dass sie ihren Schulweg möglichst gefahrlos be-
wältigen können“, erklärte

Kerstin Heidemann,
Betriebsstellenleiterin der GKU Strasburg bei der Übergabe.

Fußballschule Hannover 96 erstmalig zu 
Gast in der Windmühlenstadt Woldegk

Fußballcamp begeistert über 30 Kinder!

Steven Lange mit Sohn Lewi und Trainerteam

In der Woche vom 12.08. – 16.08.2024 fand ein Fußballcamp des 
Vereins Hannover 96 „Talents & Friends“ in Woldegk statt. Die 
Idee, dieses Camp in Woldegk durchzuführen, resultierte von 
Trainer St. Lange, der bereits im letzten Jahr mit seinem Sohn 
in Ueckermünde, bei einem ähnlichen Feriencamp teilnahm. 
Bei sommerlichen Temperaturen trainierten Kinder im Alter von 
6-14 Jahren im ersten Ferien- Fußballcamp von Hannover 96. 
Ein unvergessenes Event voller Spielfreude und Teamgeist. 
Unter der Leitung der Verantwortlichen, Michael Wolf und Ulf 

Sicherer Schulweg für Erstklässler:  
GKU Strasburg übergibt Kinderwarnwesten

Für Kinder beginnt mit dem Eintritt in die Schule ein aufregender 
und spannender neuer Lebensabschnitt. Besonders der Schul-
weg ist für viele Erstklässler eine neue Herausforderung, bei 
der sie sich im Straßenverkehr zurechtfinden müssen. Um die 
Sicherheit der Jüngsten zu erhöhen und sie im Straßenverkehr 
besser sichtbar zu machen, hat die GKU Strasburg an die Erst-
klässler der Grundschulen Holzendorf, Woldegk und Strasburg 
Kinderwarnwesten übergeben.
Diese leuchtenden Warnwesten sollen den Kindern nicht nur 
mehr Sicherheit bieten, sondern auch andere Verkehrsteilneh-
mer auf sie aufmerksam machen, sodass Unfälle vermieden 
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Präsentation SG Mühlenwind Woldegk in der Halle  
 Foto: Andreas Pfeiffer

Gemeindefest in Holzendorf
Gerne haben wir die Einladung angenommen beim Gemein-
defest am 07.09.2024 in Holzendorf teilzunehmen. Unser Eh-
renamt ist uns sehr wichtig und somit hatten wir einige Überra-
schungen im Gepäck.

 

Winskowski – ehemals Profifußballer von Hannover 96, wurden 
hochinteressante und fordernde Trainingseinheiten durchge-
führt. Dabei hatten die Kinder extrem viel Spaß und Freude und 
lernten gleichzeitig wichtige Inhalte des Fußballspielens. Beide 
Trainer haben durch ihre fachlich – methodische Art es sehr gut 
verstanden, den Kindern ihr fußballerisches Können zu vertie-
fen. Zum Abschluss des Feriencamps erhielten alle Kinder Me-
daillen und Urkunden. Auch hier unseren Dank den Sponsoren, 
dem griechischen Restaurant – HELENA, GWW Woldegk, TFA 
Catering und Müller & Laas. Im Ergebnis ein tolles Ding für die 
Windmühlenstadt und bereits heute wird ein weiteres Camp für 
2025 geplant.

Camp-Teilnehmer mit Trainerteam Hannover 96

SG Mühlenwind Woldegk beim Markt der Möglichkeiten in der 
Regionalen Schule „ Wilhelm Höcker“ in Woldegk.
Bereits in der ersten Schulwoche fand am 03.09.2024 der Markt 
der Möglichkeiten in der Regionalen Schule Woldegk statt. Ab-
sicht der Schule war es, den Kindern in den Klassenstufen 5-9, 
ein reichhaltiges Angebot an Beschäftigungen und Interessen-
bekundungen unterschiedlichster Art nach dem Schulunterricht 
aufzuzeigen. Somit wurden ortsansässige Vereine und Institu-
tionen eingeladen und präsentierten den Kindern ihr Vereins-
dasein. So war auch der Woldegker Mühlenwindverein mit den 
Abteilungen Badminton, Tischtennis und Fußball dabei. Reges 
Treiben in der Sporthalle am Gotteskamp war Zeugnis an die-
sem Tage. Mädels und Jungs der Schule ließen sich beeindru-
cken, spielten Fußball, Tischtennis und Badminton. Sogar beim 
Fußballspielen wurde die ein- oder andere Übung gemeistert. 
Spaß, Spiel und Freude standen im Vordergrund. Auch Medail-
len, Aufkleber und Naschereien waren heiß begehrt. Dank der 
Schule für die Möglichkeit des Vorstellens im Mühlenwindverein.

Sport Frei.

Andreas Pfeiffer

Schulkinder bei den Torschusszielübungen  
 Foto: Andreas Pfeiffer
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Bauer beim Pflügen, zeitgenössische Zeichnung, 12. Jahrhundert 
/Lehrbuch Geschichte, Klasse 6, Verlag Volk und Wissen Berlin, 4. 
Auflage, 1970, innere Umschlagseite/

Bauer bei der Getreidemahd mit einer Handsense, zeitgenössische 
Zeichnung, 12. Jahrhundert /Lehrbuch Geschichte, Klasse 6, Verlag 
Volk und Wissen Berlin, 4. Auflage, 1970, innere Umschlagseite/

Bauer beim Ausdreschen der Getreidekörner mit einem Dresch-
flegel, zeitgenössische Zeichnung, 12. Jahrhundert /Lehrbuch 
Geschichte, Klasse 6, Verlag Volk und Wissen Berlin, 4. Auflage, 
1970, innere Umschlagseite/

Eine überdimensionale Ball-Hüpfburg ließ Kinderherzen höher 
schlagen. Und nicht nur die Kleinen hatten ihren Spaß. Auch einige 
unserer Spieler genossen mit großer Freude das Hüpferlebnis. 
Die aufblasbare Torwand war eine tolle Abwechslung, denn hier 
konnte man seine Schussgeschwindigkeit unter Beweis stellen. 
Und wer noch treffsicher war, verdiente unseren vollen Respekt.
Gemeinsam verbrachten wir einen unvergesslichen Nachmittag.
Die neue Saison hat begonnen und wir stecken mitten im Spiel-
betrieb.
Wir würden uns freuen euch auf unserer Harthöhe begrüßen zu 
dürfen.

Bis bald und ein kräftiges „Haut drauf“

Euer MSV Groß Miltzow!

In alten Zeitungen geblättert, Teil VIII
Sehr geehrte Leserinnen und Leser des Woldegker Landboten,
im kommenden Jahr feiert Woldegk seinen 775. Geburtstag. Das 
soll Anlass sein, in alten Zeitungsartikeln zu stöbern, die sich mit 
Ereignissen der über 700-jährigen Stadtgeschichte befassten. Im 
heutigen Landboten ist es ein Artikel der Regionalzeitung „Freie 
Erde“ vom 7. Dezember 1985 über den Erwerb des Ortes Neu-
endorf durch die Stadt Woldegk. In mehreren Fortsetzungen bis 
ins Jahr 1986 wurde auf der Kreisseite der „Freien Erde“ anhand 
ausgewählter Themen über die Geschichte Woldegks berichtet. 
Alle diese Artikel beruhen auf dem Manuskript der Woldegker 
Chronik des Bauunternehmers und Heimatforschers Hermann 
Schüßler (1873 - 1966), die in den Jahren 2000 und 2003 im 
Verlag Steffen, Friedland, als „Woldegk. Stadt der Windmühlen“, 
Teil 1 und 2, in Buchform erschien. Der Wortlaut des Artikels ist 
in kursiver Schrift und in damaliger Rechtschreibung wiederge-
geben. Im Anschluss werden in Fußnoten […] einige Aussagen 
des Artikels näher erläutert. Die eingefügten Abbildungen sind 
nicht dem Artikel entnommen.

„Erweiterung Woldegks durch Neuendorf 1298
Kaum 50 Jahre nach ihrem Bestehen konnte die Stadt Woldegk 
ihren Grundbesitz durch Erwerb des Dorfes Niendorp [1] um 40 
Hufen [2] vergrößern. Neuendorf war als Lehngut [3] im Besitz der 
Manteufel gewesen und nun verkauften die 4 Gebrüder Engelke, 
Thomas, Willeke und Hinrich Manduvele am 12. Juni 1298 zu 
Woldegk den freien Besitz des Dorfes mit Zubehör an den Rat und 
die Gemeinde Woldegk für 484 Pfund brandenburgische Pfenni-
ge. Markgraf Albrecht III., der bei dem Verkauf zugegen war, gab 
seine Einwilligung dazu und verlieh der Stadt die volle Freiheit 
des neuen Besitzes gegen Zahlung von 60 Pfund (MUB Bd. III, 
Nr. 2509 [4]). Herr Heinrich von Mecklenburg-Stargard, der als 
Schwiegersohn Albrechts inzwischen in den Besitz des Landes 
Stargard gekommen war (vergleiche Woldegker Landbote 5 / 
2024, S. 27 - 29), bestätigte Woldegk am 6. Mai 1305 (MUB Bd. 
X, Nr. 7249, V. G.) den freien Besitz von Neuendorf und erlaubte, 
innerhalb von 2 Jahren die 18 Hofstellen in die Stadt zu verlegen.
Er unterstellte der Stadt die Gerichtsbarkeit von Neuendorf, befreite 
es von der Nachmessung und den geistlichen Abgaben.
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Die Feldmark Neuendorf wurde erst nach der Separation [6] mit 
der Stadtfeldmark vereinigt.

Übersichtskarte der Gemarkung Woldegk (unten rechts, un-
vollständig) mit u. a. Stadtsee und Stadtgebiet und der getrennt 
bewirtschafteten Feldmark Neuendorf (oben links, beide jeweils 
rot umrandet) um 1850 vor der Separation. /Hermann Schüßler: 
Alt-Woldegk: Die Feldmark und ihre Separation. Mecklenburg-
Strelitzer Heimatblätter 3 / 1931, Mittelblatt/ Zur Lokalisierung: 
Die Neuendorfer Feldmark endete am Landweg nach Pasenow 
(jetzige Landesstraße L 281 nach Friedland) bei der nördlichen 
Waldkante der sogenannten Pasenower Tannen. Die ehemalige 
Feldmark Neuendorf war annähernd ein viereckiges Parallelo-
gramm, ungefähr im Schnittpunkt der Diagonalen dieses Vier-
ecks befand sich das namensgebende, längst verschwundene 
Dorf relativ zentral in der Feldmark, etwas südlich vom heutigen 
Gehöft Friedrichshöh.

Über den Grund der Umsiedlung der Neuendorfer Bauern und 
das Eingehen des Dorfes ist nichts bekannt, vielleicht war eine 
Zerstörung des Dorfes durch Brand oder eine Naturkatastrophe 
die Ursache.

Späte Ansprüche auf Neuendorf
Als sich 1701 Mecklenburg aufgeteilt hatte [7], machte Herzog 
Adolph Friedrich III. von Mecklenburg-Strelitz Ansprüche auf die 
Neuendorfer Feldmark geltend. Es wurde behauptet, daß Neu-
endorf lediglich als Lehngut ursprünglich von den Brandenbur-
ger Markgrafen ihrem Vasallen Heinrich Manteufel, dem Vater 
der 4 Gebrüder, verliehen sei und somit letztere kein Recht zum 
Verkauf gehabt hätten. (Heinrich Manteufel war fürstlicher Vogt 
auf Burg Stargard zur Zeit der brandenburgischen Markgrafen. 
Es erscheint nicht ausgeschlossen, daß er zu der Gründung 
von Woldegk in Beziehung stand, zumal die Stadtpläne auf Burg 
Stargard ausgearbeitet sein sollen und Neuendorf auf langer 
Strecke an Woldegk grenzte.)
Woldegk konnte jedoch den rechtmäßigen Erwerb von Neuen-
dorf durch die Urkunden von 1298 und 1305 nachweisen. Darauf-
hin bestätigte Herzog Adolph Friedrich im Privileg vom 8. März 
1703 unter anderem den Besitz der Feldmark Neuendorf so, wie 
es dieselbe ‚bishero besessen und genützet‘ (bisher besessen 
und genutzt, V. G.). Das Dorf Neuendorf lag an dem Wege, der 
bis zum Bau der Friedländer Chaussee von Woldegk über den 
Mühlendamm auf Pasenow zuführte, und zwar diesseits des 
Gehöftes Friedrichshöh. (Der alte Landweg nach Pasenow als 
Vorgänger der heutigen Landesstraße nach Friedland ist auf der 
obigen Übersichtskarte eingezeichnet, er verläuft von Süd nach 
Nord zunächst im ehemaligen Pasenower Schlag, dann im frü-

Von den 40 Hufen verblieben den nun zu Bürgern der Stadt ge-
wordenen früheren Bauern je 2 Hufen. In einer am 5. August 
1307 zu Woldegk ausgestellten und mit dem Stadtsiegel verse-
henen Urkunde (MUB Bd. V, Nr. 3177, Abbildung Siegel verglei-
che Woldegker Landbote 8 /2024, S. 19, V. G.) regelte der Rat 
die Rechtsverhältnisse der Neubürger und ihre Pflichten. Für die 
Mehrarbeit der Verwaltung nahm der Rat 2 Hufen in Anspruch, 
die restlichen 2 Hufen erhielt die Kirche.

In alten Zeitungen geblättert, Teil VIII
Die 18 Hofstellen wurden der bisherigen Stadtfläche längs der 
Nordwestseite angegliedert. So lagen sie für die Besitzer der 
Neuendorfer Hufen äußerst günstig, sie konnten ihre Äcker 
leicht erreichen und bewirtschaften.

Grundriss Woldegks nach der Erweiterung für die 18 Hofstellen 
der Neuendorfer Bauern auf den gepunktet dargestellten Flächen 
im Norden und Nordwesten der Stadt. Zu den bisher drei Straßen 
von Nordost nach Südwest (in heutiger Bezeichnung: Kronen- + 
Brüderstraße; Burgtor- + Wasserstraße sowie Goldberg) kamen 
- mit jetzigem Namen - Krumme Straße + Klosterstraße hinzu. 
Der die Stadt anfangs umgebende hölzerne Palisadenzaun be-
fand sich im Norden und Nordwesten ungefähr dort, wo später 
Krumme Straße und Klosterstraße entstanden. Schraffiert sind 
die Standorte Markt, Kirche und Burg. /Reinhard Plewe: Wolde-
gk: Stadthistorische Untersuchung, Prenzlau 1993, S. 26/

Zum Vergleich der Grundriss Woldegks kurze Zeit nach der 
Gründung, noch ohne die Stadterweiterung im Norden und 
Nordwesten. 1304 gestattete der Landesherr, Heinrich von 
Mecklenburg-Stargard, den Städten des Landes Stargard, an-
stelle bisheriger Holzpalisadenzäune, sich mit steinernen Mau-
ern, Stadttoren und Türmen zu befestigen. Dies kam für Woldegk 
zu einem günstigen Zeitpunkt, die Erweiterung der Stadt durch 
den Hereinzug der Neuendorfer konnte unmittelbar durch eine 
Steinmauer eingegrenzt werden [5]. Der Verlauf des früheren 
hölzernen Palisadenzaunes ist in der Zeichnung durch Punkte 
symbolisiert. /Reinhard Plewe: Woldegk: Stadthistorische Unter-
suchung, Prenzlau 1993, S. 25/
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men Straße bis zur Stadtmauer, durch u. a. Abriss des einen 
Eckhauses an der Krummen Straße verbreitert und anschlie-
ßend gepflastert. Die Verbreiterung des Katersteiges betraf also 
auch die Straßenabschnitte Bau- bzw. Wurststraße der jetzigen 
Krummen Straße. Das abgerissene Haus stand - nach damali-
ger Bezeichnung - Ecke Wurststraße / Katersteig. /Mario Tumm: 
„Erlebnisse zu alten Bildern gesucht“, Nordkurier, 27.1.2000, 
„Rätsel um historisches Bild bringt neue Verwandtschaft“, Nord-
kurier, 10.2.2000 (Zeitungsartikel zum Foto des abgerissenen 
Hauses Ecke Wurststraße / Katersteig)/
Der festgestellte ursprüngliche Wallgraben, der bei den Erdar-
beiten vor Pflasterung des ehemaligen Katersteiges sichtbar 
wurde, bestätigt, dass der die Stadt anfangs eingrenzende Holz-
palisadenzaun im Norden und Nordwesten ungefähr dort stand, 
wo später Krumme Straße und Klosterstraße entstanden und 
dass es vor dem Palisadenzaun bereits einen Wallgraben gab.
Und es kommt noch besser: Bei der umfassenden Sanierung 
der Ernst-Thälmann-Straße in den 1990er Jahren fand man bei 
den archäologischen Untersuchungen auf der Kreuzung mit der 
Krummen Straße bzw. Klosterstraße Reste „massiver Hölzer“, 
die auf ein „hölzernes Stadttor“ an dieser Stelle hindeuten könn-
ten! Die Vermutung „Stadttor“ hat der verantwortliche Archäolo-
ge allerdings mit Fragezeichen versehen. Das Fälldatum dieser 
massiven Stämme konnte mit Hilfe sogenannter dendrochrono-
logischer Untersuchungen auf das Jahr 1194 (!) bestimmt wer-
den. /Landesamt für Kultur und Denkmalpflege M-V: Fundver-
zeichnis Gemarkung Woldegk, Aktenzeichen 584/1995/
Was bedeuten würde, dass die Stadtgeschichte im Hinblick auf 
den Gründungszeitraum 1236 - 1250 neu geschrieben werden 
müsste. (Vergleiche Woldegker Landbote 6 / 2024, S. 39 - 41.) In 
genannter Aktennotiz wird durch den zuständigen Archäologen 
des Landesamtes für Kultur und Denkmalpflege M-V kritisiert, 
dass bei den Baumaßnahmen in der Thälmannstraße durch den 
Bauherren und die Baufirmen Zeitdruck aufgebaut wurde, der 
es unmöglich machte, die Bodenfunde vollständig zu erfassen 
und somit in ihrer Bedeutung auszuwerten! Dies soll ein Hinweis 
an alle Verantwortlichen sein, bei künftigen größeren Baumaß-
nahmen mit Erdbewegungen im Stadtgebiet (z. B. die geplante 
Bebauung des Heilig-Geist-Quartiers Ecke Kloster- / Thälmann-
straße), archäologischen Untersuchungen mehr Bedeutung zu-
zumessen und sie nicht als notwendiges Übel zu betrachten! 
Überbleibsel aus der Vergangenheit, die einen Blick zurück in 
die Stadtgeschichte ermöglichen, könnten sonst für immer ver-
loren sein!
Steinerne Fundamente der Gebäude des späteren (Neu-)Bran-
denburger Tores wurden im Zuge der Baumaßnahmen Mitte der 
1990er Jahre in der Ernst-Thälmann-Straße aber auch dort ge-
funden, wo sie eigentlich „hingehören“, im Zuge der Stadtmau-
er, ca. 75 m entfernt vom „hölzernen Stadttor“ auf der Kreuzung 
mit der Krummen Straße bzw. Klosterstraße. Laut Aktennotiz 
im Ordner Fundverzeichnis Gemarkung Woldegk des Landes-
amtes für Kultur und Denkmalpflege M-V wurden teils mehr als 
2,2 m tiefe Fundamente des Haupttores nachgewiesen. Dieses 
Torgebäude ragte bis etwa 8 m vor die Stadtmauer. Das vorge-
lagerte Vortor befand sich ungefähr 30 m vor der Stadtmauer. /
Landesamt für Kultur und Denkmalpflege M-V: Fundverzeichnis 
Gemarkung Woldegk, Aktenzeichen 583/1995/
[6] Der Ackerbau um Woldegk wurde vom Mittelalter nahezu 
unverändert bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts in Dreifelderwirt-
schaft betrieben. Erst mit der Separation um 1860 - im heutigen 
Sprachgebrauch würde man sie als Flurneuordnung bezeich-
nen - wurden die kleinen und verstreut liegenden Ackerstücke 
der Dreifelderwirtschaft zu größeren, zusammenhängenden 
Ackerflächen zusammengefasst, zeitgleich auch die Feldmark 
Neuendorf mit der Stadtfeldmark Woldegk vereinigt.
[7] Der sogenannte Hamburger Vergleich 1701 beendete in 
Mecklenburg einen mehrjährigen Erbfolgestreit mit der Bildung 
zweier mecklenburgischer Teil-Herzogtümer, Mecklenburg-
Schwerin und Mecklenburg-Strelitz.

Volker Godenschwege

heren Petersdorfer Schlag der Feldmark Neuendorf, um bei den 
Pasenower Tannen die Feldmarkgrenze zu überschreiten. V. G.) 
Die Stelle (gemeint: die Dorfstelle Neuendorf, V. G.) ist gekenn-
zeichnet durch wiederholte Funde von Fundamentresten.“
[1] Außer Niendorp findet man in verschiedenen Quellen auch 
die Schreibweisen Nygendörp, Nyendorp, Niegendörp sowie 
Neuendorff für diesen untergegangenen Ort. Noch bis ins ver-
gangene Jahrhundert hatte sich im Volksmund die Erinnerung 
an Neuendorf erhalten und man sagte bei den Ländereien rund 
um das heutige Friedrichshöh, sie würden „up Niendorp lingen“ 
(lingen, liggen - niederdeutsch für liegen).
[2] Die Hufe ist ein mittelalterliches Flächenmaß uneinheitlicher 
Größe, 1 Hufe umfasst nach heutigem Maß etwa 7 - 15 Hekt-
ar. Die Hufen Neuendorfs müssen, wenn man die Größe seiner 
ehemaligen Feldmark zugrunde legt, jeweils annähernd 15 Hek-
tar groß gewesen sein.
[3] Lehen, Lehn, von leihen, bezeichnete im Mittelalter u. a. 
Grundbesitz, dessen Nutzung einem Lehnsmann (Vasallen) 
vom Lehnsherrn für (festgelegte) Gegenleistungen überlassen 
(geliehen) worden war.
[4] MUB - Mecklenburgisches Urkundenbuch, enthält die Texte 
aller überlieferten schriftlichen Quellen zur Geschichte Meck-
lenburgs vom Zeitpunkt der ersten Überlieferungen bis zum 
Ende des 14. Jahrhunderts.
[5] Der Nachweis, dass durch Verlegung der Hofstellen der Neu-
endorfer Bauern sich die bisherige Stadtgrenze im Norden und 
Nordwesten der Stadt verschob, kann auch durch Bodenfunde 
belegt werden.

Das später abgerissene Haus Ecke Wurststraße / Katersteig ca. 
1913, zwischen Hausecke und Mast zweigte der schmale Ka-
tersteig ab. Die Personen auf dem Foto sind (von links): Emilie 
Schütt geb. Brasch, *1870, Ehefrau von Bäcker Gustav Schütt, 
daneben ihre Tochter Elisabeth Schütt, *1896 (Schwester von 
Bäcker Otto Schütt und später verheiratet mit Karl Wodrich) so-
wie ihre Halbschwester Auguste Schmidt geb. Brasch, *1879 
(Mutter von Uhrmacher Georg Schmidt sen.). Foto und Perso-
nenangaben: Gunhild Wosny

In handschriftlichen Aufzeichnungen meines Vaters fand ich in 
einem Abschnitt mit Notizen zum Kauf und zur „Eingemeindung“ 
des Ortes Neuendorf: „Bei der Erweiterung des Katersteiges 
(‚Hindenburgstraße‘) stellte man den ursprünglichen Wallgraben 
längs der Wurst- und Baustraße fest.“ /Herbert Godenschwege: 
Handschriftliche Aufzeichnungen, nicht veröffentlicht/
Zur Erklärung dieser heute fast vergessenen Straßennamen: 
Die Abschnitte der Krummen Straße von Kreuzung zu Kreuzung 
hießen damals noch - beginnend bei der heutigen Ernst-Thäl-
mann-Straße bis hin zur Burgtorstraße - Baustraße, Wurststra-
ße und Blutstraße. Baustraße erinnerte an die Ansiedlung der 
Neuendorfer Bauern in diesem Straßenabschnitt.
Im Jahr 1926 wurde die vorher kaum 3 m breite Gasse Kater-
steig, die heutige Rudolf-Breitscheid-Straße (die 1936 bis 1946 
Hindenburgstraße hieß) zwischen dem Abzweig von der Krum-
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Up de Spoor von Dante Alighieri
Eener von de gröttsten Italienischen Dichters wier Dante Alighi-
eri - besünners stäkt bie sien Vermächtnis dat Meisterwark „Die 
göttliche Kömödie“ hervör!
Dor hett he sick up siene grote Jensietwannerung mit riemelor-
rigen Gesängen von de Höll` oewer denn` Läuterungsbarg bet 
in`t Paradies begäben. Ünnerstützung för de Reis dörch dat Jen-
siets kriggt he von Vergil, een verstorbenen römischen Dichter 
ut de klassischen Antike. Denn` Häwen dörf Vergil nich besöken 
dorför giwwt dunn de Diern Beatrice Dante Geleit. Dee is leider 
väl to fröh storben un wier mit Dante goot befründet! Vergil priest 
Italien as dat Land, wat sick för de Ordnung von de Natur för de 
gesamte Welt dorstellt.
Bie denn` Weg dörch de eenzelnen Krinks von de Höll` drapen 
beid` up denn` Höllenhund Cerberus, dat Ungehüer Minotaurus 
von Kreta, Luzifer un Scharen von Düüweln. Bekannte Sünder, 
dee in de Höll` Qualen lieden sünd: Kleopatra, Helena, Achilles, 
Paris un Tristan. In de ünnersten Höllendeep zermalmt Luzifer 
mit sienen dree Müülern de Erzverräter Judas, Brutus un Cassi-
us. Dunn stiegen Dante un Vergil up de Ierdoberfläche empor un 
kamen to denn` Läuterungsbarg. Dat duert gor nich lang, dunn 
dükt de ierste Engel up. Dunn ward Dante von säumigen Seelen 
bedrängt, dee von em Fürbitte erflehen. In`n tweeten Krink von`n 
Läuterungsbarg, wur de Neidischen büßen, lehnen de Büßer an 
pielen Felswänden as blinne Bettlers. Se ropen alle Hilligen üm 
Gnade an un spräken ok mit Dante un Vergil. De beiden kamen 
langsam oewer säker ümmer wieder vöran dor wur de Giezigen, 
Schlemmer, de Zornigen, de Wollüstigen un wecker weet noch 
wat büßen möten.
Nahdem Dante mit de Hülp von Apollo denn` Weg to dat Paradies 
krägen hett, dröppt he up siene Jugendfründin Beatrice, dee mit 

em dat Lichtmeer von`n Häwen erklimmt. Beatrice entwickelt de 
neuplatonische Lihr von de Ordnung in`n Weltall un dat Driewen 
von de Wäsen, dee se up ünnerscheedlichen Wägen to dat Ziel 
föhren. Dante kiekt sick de Häwensroos von de Seligen an un de 
doran nedderschwäbenden Engeln. Dunn schweift sien Blick up 
Maria, dee as de Morgenröte in´n Osten denn´ oewrigen Häwen 
oewerstrahlt! Schlütlich wennen Beatrice un Dante denn´ Blick 
to Gott sülwst un de Hillige Bernhard sprääkt sien Gebet. Somit 
is de anstrengende Reis to Enn!

Uwe Schmidt, Niegenbramborg

Illustration: Dante und sein berühmtes Epos, Fresko Florenz

Herzlichen Dank
für die uns erwiesene Anteilnahme zum Abschied unserer 
lieben Mutter

Edith Knebel
Wir danken allen, die ihre Verbundenheit durch ein stilles 
Gedenken, Blumen und Briefe zum Ausdruck brachten und 
sie auf ihrem letzten Weg begleiteten.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Zobel für seine  
tröstenden Worte, dem Team der  
Johanniter Woldegk und der Tagespflege der  
Volkssolidarität Strasburg für ihre liebevolle Pflege und  
Betreuung, dem Bestattungshaus Podgorny sowie Kathi Laß 
für den Blumenschmuck.

Im Namen aller Angehörigen
die Kinder

Hinrichshagen, im August 2024 

In schweren Stunden...
Traueranzeigen
,,Es wird nie der richtige Tag 
sein, es wird nie der richtige 
Zeitpunkt sein. Es wird nie 
alles gesagt sein und es wird 
immer zu früh sein. Und doch 
wird irgendwann der Moment 
kommen, in dem wir schwe-
ren Herzens eine Hand los-
lassen müssen, ohne einen 
richtigen Abschied nehmen 
zu können. Jedoch lassen wir 
nie den Menschen daran los, 
denn mit seinen hinterlassenen 
Spuren bleibt er für immer im 
Herzen.“ Jeder Einzelne weiß, 
wie schwer es ist, von einer 
geliebten Person Abschied zu 
nehmen. Und jeder Einzelne 
weiß ebenso, wie schwierig es 
ist, die passenden Worte für 
das Lebewohl zu finden. Gerne 
berät Sie LINUS WITTICH zu 
Ihrer persönlichen Beileidsbe-
kundung.

Anzeigenteil
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Trauer-
ANZEIGEN
Annahmestelle
Wir nehmen Ihre 
Traueranzeigen und 
Danksagungen gern 
entgegen.

Ihr Bestattungshaus 
Filinski

Riemannstr. 48 a
17098 Friedland

Tel. 039601/2900

Trauer-
ANZEIGEN
Annahmestelle
Wir nehmen Ihre 
Traueranzeigen und 
Danksagungen gern 
entgegen.

Ihr 
Bestattungshaus 
Podgorny

Fritz-Reuter-Str. 22
17348 Woldegk

Tel. 0 39 63/2 59 00

In schweren Stunden...
Verlässliche Hilfe 
in den schwierigsten Stunden
Unmittelbar nach dem Tod eines Verwandten stürzt auf 
die Hinterbliebenen sehr viel herein. In ihrer Trauer ist die 
Familie in dieser Situation meist überfordert. Umso wichti-
ger ist jetzt professionelle Hilfe von außen. Der wichtigste 
Helfer in den folgenden, schwierigen Tagen ist der Bestat-
tungsunternehmer. 
Er ist nicht nur für die Beerdigung maßgebend. Darüber 
hinaus unterstützt er beim Schalten von Traueranzeigen, 
bei der Koordination mit Pfarrer und Kirche, er berät bei der 
Gestaltung der Trauerkarten und erledigt auf Wunsch die 
wichtigsten Behördengänge. Somit koordiniert und regelt 
er wie selbstverständlich viele Dinge.
Zögern Sie nicht lange, im Trauerfall den Bestatter zu Rate 
ziehen. 
Je früher er sich kümmert und alle notwendigen Schritte 
einleitet, desto eher können Familie und Verwandte sich 
der wichtigen Trauerarbeit, die nun ansteht, voll und ganz 
widmen. Bestatter sind in ausnahmslos allen Fragen zum 
Trauerfall kompetente Berater, auf die man sich hundert-
prozentig verlassen kann.

In unserem Leben  
hast du deinen Platz verlassen,

in der Erinnerung  
wirst du immer bei uns sein.

Wir nehmen Abschied  
von meiner lieben Frau,

 unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,  
Oma und Uroma

Gudrun Nagel
† 25.08.2024 in Wilhelmsburg

In tiefer Trauer
Peter Nagel

deine Töchter Ulrike, Camilla und Carmen 

24 h 

�
(03963)

21 28 10

seit 1996
Bestattungen Lehmann

„würdevoll und einfühlsam“

Burgtorstraße 16 · 17348 Woldegk

Anne 
Desombre

In der Dunkelheit der Trauer leuchten die 
Sterne der Erinnerung.
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Wir suchen für unsere markenfreie Nutzfahrzeugwerkstatt 
in Neubrandenburg einen

Kfz-/Bau-/Landmaschinen - Mechatroniker (m/w/d)

zur sofortigen oder späteren Festanstellung.

Voraussetzung:	 •	abgeschlossene	Berufsausbildung
	 •	Einsatzbereitschaft	und	Motivation
	 •	Spaß	am	reparieren
	 •	Selbstständiges	Arbeiten

Wir	bieten:		 •	unbefristeten	Arbeitsvertrag
	 •	entsprechende	Vergütung
	 •	kleines	Werkstattteam
	 •	personelle	Weiterbildung
	 •	technische	Schulungen

Bewerbungen	an:	
BKS Baumaschinen- und Kraftfahrzeugservice GmbH
Warliner Str. 19, 17034 Neubrandenburg
bks@bksnb.de

BKS Baumaschinen- und
Kraftfahrzeugservice GmbH

Modernes Büro  
in Woldegk zu  
vermieten 

Am Bullenberg 1 
17348 Woldegk 

 hell und modern eingerichtet mit  
2 Arbeitsplätzen (30 m², Neubau 2015)

 separater Beratungstisch mit 3 Stühlen
 Garderobe vorhanden
 Telefon- und Internetanschluss vorhanden
 Fußbodenheizung
 Mitnutzung der angrenzenden  

Teeküche möglich
 Sanitärbereich vorhanden
 Mietpreis nach Vereinbarung
 Verfügbarkeit: ab sofort
 Parkplätze vorhanden

Kontakt:
RinderAllianz GmbH
Am Bullenberg 1 | 17348 Woldegk
Tel.: 03963 2559-11
woldegk@rinderallianz.de

JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der  

LINUS WITTICH Medien Gruppe

GmbH

R.K. Werterhaltung GmbH
Marner Straße 120
17094 Burg Stargard

Telefon: 039603 22900
mail: info@rkwerterhaltung.dewww.rkwerterhaltung.de

BBaauuwweerrkkssaabbddiicchhttuunngg  //  TTrroocckkeennlleegguunngg

SSaanniieerruunngg  vvoonn  SScchhiimmmmeellppiillzzsscchhääddeenn

SSoocckkeellaabbddiicchhttuunngg

BBaallkkoonn--  uunndd  TTeerrrraasssseennssaanniieerruunngg

IInnnneenn--,,  WWäärrmmeeddäämmmmuunngg

KKeelllleerrssaanniieerruunngg

Bekämpfung von Schimmelpilz auf Flächen u. in der Raumluft, 
mit bewährten Systemen für Ihre Gesundheit

Mauerfeuchte, Putzschäden oder 
Schimmel können Zeichen für eine defekte Abdichtung sein.

Betoninstandsetzung, Abdichtung, Beschichtungen,
Belege, Geländersysteme

Verlässliche Lösungen für Tauwasser- und Wärmebrücken-
probleme und ein angenehmes Raumklima

Trockene Räume, gesunde Bausubstanz für zusätzlichen
Wohnraum, Büro-, Lager-, Fitness-, Hobbyräume etc.

Ursachenanalyse, nachhaltige Instandsetzung
und Abdichtung von Alt- und Neubauten

Der Schimmel muss raus!

Bekanntmachung des 
DRK Kreisverband Mecklenburgische Seenplatte e.V.

Einladung zur Mitgliederversammlung
Auf Grundlage des § 19 Abs. 3 der gültigen Satzung des DRK-Kreisverbandes 
Mecklenburgische Seenplatte e.V. findet die nächste Mitgliederversamm-
lung für alle DRK-Mitglieder/innen am 09. Oktober 2024 um 17 Uhr in der 
DRK-Bildungsstätte, Lessingstraße 70 in Neustrelitz statt. Teilnahmeberechtigt 
sind alle DRK-Mitglieder/innen entsprechend §11 der gültigen Satzung des 
DRK-Kreisverbandes Mecklenburgische Seenplatte e.V.. Die Mitgliederver-
sammlung ist nicht öffentlich.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung der Mitgliederversammlung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3. Aktuelles aus dem DRK-Kreisverband Mecklenburgische Seenplatte e.V.
4. Wahl der Delegierten für die DRK-Kreisversammlung
5. Sonstiges

Zur Planung bitten wir um telefonische Rückmeldung zur Teilnahme bis 
zum 04.10.2024 im Sekretariat der DRK-Geschäftsstelle Neustrelitz unter 
03981/28710.

Das Präsidium
DRK-Kreisverband 
Mecklenburgische Seenplatte e.V.

LINUS WITTICH Medien KG

UDO PASEWALD
Tel. 0171 971 57-39 | u.pasewald@wittich-sietow.de
www.wittich-sietow.de

IN SACHEN WERBUNG
BERATE ICH SIE.
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